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Der „ſtarte“ Staroſt der „tarken“ Regierung. 


Am 30. v. Mts. haben die Amtsvorſteher aller Bezirke 

im Kreiſe Tarnowitz an die Gaſtwirte folgende Einladun⸗ 
bei verſendet: „Amtsbezirk. In Konzeſſionsangelegen⸗ 

eit werden Sie aufgefordert, ſich am Dienstag, den 30. 
9. d. Is., um 11 Uhr vormittags im Saale des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes zur Vernehmung einzufinden. Nichterſcheinen wird 
mit Geldſtrafe, und im Falle des Nichteintreibens mit Ge⸗ 
e e beſtraft, oder es wird Ihre zwangsweiſe Vor⸗ 
ührung angeordnet, und zwar im Sinne des § 132 des 
allgemeinen Landrechtes vom 30. 7. 1883. Folgt Unter⸗ 
ſchrift und Stampiglie“. 

Bereits um 11 Uhr vormittags des genannten Tages 
1 ſich gegen 100 Gaſtwirte im Sitzungsſaale des 
kreisausſchuſſes in der Staroſtei eingefunden. Sißzgelegen⸗ 
eit war nicht ſo viel vorhanden, weshalb die meiſten ſtehen 
mußten. Um 11 Uhr erſchien im Saale in Begleitung des 
Polizeikommandanten der Staroſt Bochynſki. In einem 
Befehlstone wurden die Sitzenden aufgefordert, ſich von 
den Sitzen zu erheben. Ohne ein Vorwort bzw. irgend⸗ 
welche Einleitung fing der Staroft mit erhobener Stimme 
ſeine Rede an und ſagte folgendes: 8 

„Ich bin ein ſtarker Staroſt einer ſtarken Re. 

Her In meiner vierjährigen Amtstätigkeit habe ich 

die überwiegende Zahl der Gaſtwixte 
deutſcher Geſinnung iſt. Auf Grund der Polizeirap⸗ 
porte habe ich weiter ſeſtgeſtellt, daß die meiſte ſta ats ⸗ 
feindliche Arbeit () in den Gaſtwirtſchaf⸗ 
ten geleiſtet wird. Die Gaſtwirte laſſen in ihren Räu⸗ 
men verſchiedene geheime Tagungen zu, hauptſächlich aber 
in Radzionkau. Ich verlange von euch Loyalität, weil die 
Regierung das verlangt, und ich verlange dasſelbe, und 
wer ſich nicht unterordnen will, gegen den haben wir die 

Beſetze, nach welchen er auf die Konzeſſion verzichten muß. 
An diejer Stelle werde ich die Gaſtwirte nicht nennen, über 
welche mir die Polizei rapportiert hat.“ 

In demſelben Moment händigte der Staroſt dem Po⸗ 
lizeikommandanten ein Aktenſtück ein und ſagte: „Möge 
ſich der Herr Polizeikommandant dieje⸗ 
digen Leute aus den Akten vor notieren.“ 

— Keiner von den anweſenden Gaſtwirten ſprach ein Wort 
darüber, aber das Erſtaunen malte ſich auf allen Geſichtern. 
Die Gaſtwirte wußten, worum es ſich handelt. Es geht 
um die Oppoſition während des Wahlkampfes, die mundtot 


‚Bereits 49 Parlamentarier verhaftet. 
Drei weitere ehem. Sejmabgerodnete und zwei Senatoren 
* verhaftet. f 


Die Verhaftungen der ehemaligen oppofitionellen Ab⸗ 
geordneten werden ganz ſyſtematiſch weitergeführt. So 
wurden wieder drei Abgeordnete und zwei Senatoren ihrer 
Freiheit beraubt. Und zwar ſind es die ehem. Abgeord⸗ 
neten Andrzej Czapfki und Markowſki von der Bauern⸗ 
partei ſowie der Abg. Karwan und die Senatoren Tatowicz 
und Mikalaj Kuzma. Rechnet man zu dieſen 5 Parlamen⸗ 
tariern die zwei ehem. Abgeordneten Wrona und Kotarſki 
42 01 ſo ergibt dies mit den am Sonntag angegebenen 
42 Abgeordneten insgeſamt 49 verhaftete ehem. Sejmabge⸗ 
ordnete und Senatoren. N 8 


Auch die Hausſuchungen werden ſortgeſetzt. 

Nach den Hausſuchungen im übrigen Lande wurden 
nun auch in Zamosc zahlreiche Revifionen durchgeführt. 
Es it charakteriſtiſch, daß man vorgab, Waffen zu ſuchen, 
und dabei auch alle Dokumente durchſah. Die Dokumente 


wurden von den die Reviſionen durchführenden Beamten 


mitgenommen und den betreffenden Genoſſen erſt am näch⸗ 
ſten Tage zurückerſtattet. 


Aus den litauiſchen Gefängniſſen. 
(P. G.) Im Gefängnis in Kowno find, weitere Ver⸗ 
ſchärfungen von der Gefängnisverwaltung eingeführt und 


will man eine Kampftruppe der geheimen dunner 
| 


hielt am Mittwoch unter der Leitung 
ihre zweite Vollſitzung ab. In der Ausſprache 
Wirtſchaftspolitik innerhalb des Weltreiches ergriffen die 


vom Juſtizminiſter babe fl worden. Während die politi⸗ 
ſchen Gefangenen bisher über ihre Zeit frei verfügten, iſt 
nun auch für ſie obligatoriſche Arbeit eingeführt worden. 
Von nun an iſt auch för politiſche Gefangene Gefängnis⸗ 
wäſche, Kleidung und Haartracht obligakoriſch und das 
Halten privater Sachen (Koffer, Decken uſw.) verboten. 


Immer noch Haus ſuchungen und Ver⸗ 
haftungen in Oftgalisien. 
Wieder zwei ukrainiſche Geiftliche verhaftet. 

Die Polizeiaktion gegen die Ukrainer wird nach wie 
vor fortgeſetzt. Am Dienskag wurden Maſſenhausſuchungen 
unter der ukrainiſchen Bevölkerung des Vorortes von Lem⸗ 
berg Zwieſien durchgeführt. Auch in der ukrainiſchen Leſe⸗ 
halle und in der Kooperative wurde nach Waffen und 
ſtaatsfeindlichen Schriften et In der Gemeinde Ho⸗ 
rodenko wurden ebenfalls zahlreiche Hausſuchungen durch⸗ 
geführt, wobei auch viele Verhaftungen vorgenommen wur⸗ 
den. U. a. wurden zwei ukrainiſche Geiſtliche, und zwar 


Fitz Rylicki aus der Parochialgemeinde Korniow und 


icki aus dem Gemeinde Pietrow verhaftet. In Szyby 


fation feſtgenommen 1 zu der ein Gymnaſialſchüler 
und zwei Bauernknechte gehört haben. Weitere Reviſio⸗ 
nen wurden im Kreiſe Przemyſl, in Betwina und in Ma⸗ 
chowice durchgeführt. 


Metropolit Szeptheli wieder in Warſchau. 


Vorgeſtern iſt der Metropolit S eptycki wiederum von 
Lemberg nach el gekommen. In politiſchen Kreiſen 
wird erzählt, der Metropolit wolle zum zweitenmal wegen 
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der ſcharfen „Säuberungsaktion“ in Oſtgalizien bei den 
Zentralbehörden intervenieren. Demgegenüber behaupten 
einige polniſche Blätter, Metropolit Szeptyeki ſei einzig 
und allein zum internationalen Kongreß gegen den Mäd⸗ 
chenhandel nach Warſchau gefahren. 


Neue Brandſtiftungen. 
Wie polniſche Blätter aus Oſtgalizien zu melden wiſ⸗ 


ſen, hat die Sabotageaktion der Ukrainer durch das ſcharfe 
Vorgehen der Sicherheitsbehörden bedeutend abgenommen. 


Hin und wieder werden aber immer noch Fälle von Brand⸗ 
ſtiftungen gemeldet. So wurden im Dorfe Petlikowcee, 


Kreis Buczacz, 7 Wirtſchaften, die polniſchen Bauern ge⸗ 
hörten, durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert. Der Schaden 
beziffert ſich auf 54 000 Zloty. Das Feuer ſoll, wie die 
Unterſuchung ergeben hat, angelegt worden ſein. In der⸗ 
ſelben Nacht wurde das Anweſen eines Bauern in Nowa 
Grobla bei Chadorowo in Brand geſteckt. Sämtliche Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude und das Wohnhaus verbrannten. Weiter 
wurde an verſchiedenen Orten verſucht, Getreideſchober in 
Brand zu ſtecken. Das Feuer konnte aber rechtzeitig ge⸗ 
löſcht werden. 


Der internationale Kongreß zur Be⸗ 
kümpfung des Mädchenhandels eröffnet. 


Am Dienstag wurde in Warſchun der 8: Internatio⸗ 
nale Kongreß der Komitees zur Bekämpfung des Mädchen⸗ 
und Kinderhandels eröffnet. An dem Kongreß nehmen 50 
Delegierte aus faſt allen europäiſchen Ländern teil, Auch 
einige Ueberſeeſtaaten haben ihre Teilnahme angekündigt. 
Das Programm des Warſchauer Kongreſſes, das vom in⸗ 
ternationalen Vorſtand ausgearbeitet wurde, umfaßt das 
Problem betreffend die Art der Bekämpfung des Mädchen⸗ 
handels, verſchiedene ſtatiſtiſche Angaben, einen Bericht über 
die Tätigkeit der Frauenpolizei uſw. Das Warſchauer 
Komitee hat ein umfangreiches internationales Material 
vorbereitet, daß den Kongreßteilnehmern in zwei Sprachen 
gedruckt zur Verfügung geſtellt wird. Der Kongreß wird 
bis zum 10. Oktober beraten. N 


rn 


Die brilſche Reichstolerenz. 


Große Wirtſchaftsdebattte. | 


London, 8. Oktober. Die britiſche Reichskonſerenz 
Macdonalds 
über die 


Miniſter für die Dominien Thomas, der e e, der 
auſtraliſche und der neuſeeländiſche Premierminiſter ſowꝛe 
der ſüdafrikaniſche Finanzminiſter das Wort. Die grund⸗ 
ſätzlichen Unterſchiede in den Auffaſſungen me de 
den Reden deutlich ab. Die meiſten Dominien verſuchen 
England zur Annahme des Schutzzoll⸗ und Vorz ll: 


ſyſtems zu zwingen und die Freihandelsbeſtrebun ab⸗ 


zulehnen. 

Thomas beſchränkte ſich darauf, der Konferenz die 
Notwendigkeit praktiſcher Vorſchläge ans Herz zu legen, 
Kurpfuſchertum könne die Wirtſchaftskriſe nicht löſen. An 


Hand umfangreichen Zahlenmaterials bewies er dann den 


Rückgang des engliſchen Anteils am Weltreichshandel. 
Derr auſtraliſche Miniſterpräſtdent erwähnte, England 
führe nach Auſtralien mehr aus als nach Dänemark, Ar⸗ 
gentinien und Holland und laufe von dieſen Ländern viel⸗ 
mehr als von Auſtralien. Der Redner forderte eine Aen⸗ 
derung dieſes Zuſtandes. . J müſſe gewiſſe Saar 
ſtrien entwickeln, wozu die Zufanmenarbeit auſtraliſcher 
und engliſcher Induſtrieller dene ei. Er verlangte 
ferner einen Ausgleich zwiſchen den 95 der Rohpro⸗ 
duktion und denjenigen der Fertigfabrikate. Durch die 
Preisſpannen verliere England einſeitig. N 
Der neuſeeländiſche Miniſterpräſident ſprach ſich für 
weitere Zollzugeſtändniſſe durch Abkommen aus. Er lehnte 
den Gedanken des „Maſſeneinkaufs“, wie er in alien 
Regierungskreiſen eriwogen wird ak. Na her Staat jich 


eines weiteren Ausbaues der iriſchen Induſtrie, da Ir 


mehr als unbedingt notwendig in den Handel einmiſchen 
dürfe. Der engliſchen Induſtrie Ir geholfen werden, was 
durch Schutzzölle gegen die Ein ausländiſcher Waren 
geſchehen müſſe. ; a 

Der ſüdafrikaniſche Finanzminiſter wies bezeichnen ⸗ 
derweiſe darauf hin, daß die Dominien immer wieder 
Schwierigkeiten hätten, ihre Waren in England abzuſetzen. 
Südafrika wolle von dem Weltreichsfreihandel nichts wiſ⸗ 
ſen. Es werde den Ausbau ſeiner Induſtrien durch Schuß⸗ 
ölle ſichern. Südafrika ſei bereit, die gegenwärtigen Han⸗ 
lsbeziehungen mit dem Weltreich durch gegenſeitige oll⸗ 
vorteile auszudehnen. Weiter forderte er die Abſchaffung 
der Doppelbeſteuerung, durch die England bisher ſaſt alle 
Vorteile gehabt habe. 

Der iriſche Außenminiſter betonte die 5 

an 
ur Zeit nur die Hälfte der benötigten Erzeugniſſe jelbit 
rſtelle. Er unterſtrich den Standpunkt Irlands zum 

Weltreichshandel dahin, daß die Mitarbeit ſeines Landes 
an einer Politik der Zuſammenarbeit die induſtrielle Ent⸗ 
wicklung Irlands nicht hemmen dürfe. 


Im Namen der indiſchen Abordnung wies Corhett 
darauf hin, daß die Stellung Indiens verfaſſungsmäßig 


nicht dieſelbe iſt wie die der übrigen Dominien ſei. Na: 


einer Erläuterung der indiſchen Zollpolitif erklärte er, daß 
Indien zwar allen Plänen zur Förderung des Handels mit 


den anderen britiſchenGliedſtaaten wohlwollend gegenüber⸗ 


ſtehe, Indien könne jedoch von ſeiner gegenwärtigen Zoll⸗ 
politik nicht abgehen und ſich deswegen nicht auf dem 


cht l Grundſatz des Vorzugszollſyſtems feſtlegen. 
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Wer wird Sieger in Brafilien? 


Untlares Bild über die Lage. — Ein 
abgeſchoſſen. 


Neuyork, 8. Oktober. Die Meldungen aus Braſi⸗ 
lien laſſen noch immer kein klares Bild der Lage erkennen. 
Gerüchten aus Porto Aleoro zufolge ſollen ſich die Staaten 
Rio Grande de Norte und Pernambuco der Aufſtändiſchen⸗ 
bewegung angeſchloſſen haben. Die Regierung in Rio de 
Janeiro fährt fort, optimiſtiſche Erklärungen abzugeben. 
Wie weiter gemeldet wird, iſt ein Armeeflugzeug, das das 
Truppenlager der Aufſtändiſchen bei Belle Horizonte bom⸗ 
bardierte, abgeſchoſſen worden. In Rio ſelbſt herrſcht 
Ruhe. Der Geſchäftsverkehr entwickelt ſich trotz des Bela⸗ 
gerungszuſtandes normal. Die Banken ſind weiter ge⸗ 
let Meldungen von Regierungsſeite beſagen, daß die 

ufſtändiſchen im Stagte Minas Geraes bei verluſtreichen 
Kämpfen zahlreiche Gefangene verloren haben. Verſchie⸗ 
dene regierungstreue Garniſonen ſollen auf dem Kabel⸗ 
wege über Argentinien und Uruguay von Rio de Grande 
do Sul aus Verbindungen mit dem Kriegsminiſterium in 
Rio aufgenommen haben. Der braſilianiſche Geſandte in 
Waſhington iſt optimiſtiſch. Er jagt einen baldigen Sieg 
der Rio⸗Regierung voraus. 

Neuyork, 8. Oktober. Wie aus Rio de Janeiro 
gemeldet wird, hat die Regierung eine amtliche Mitteilung 
veröffentlicht, wonach die Regierungstruppen entſcheidende 
Erfolge über die Aufſtändiſchen davongetragten haben. 
Insbeſondere ſollen die auſſtändiſchen Truppen im ſüdli⸗ 
hen Teil des Staates Minas Gerages völlig aufgerieben 
ein. Anderen Meldungen zufolge haben die braſtilian:⸗ 
chen Aufſtändiſchen den Hafen von Rio Grande durch Ver⸗ 
enken zweier Schiffe geiperrt: 


datt mn te Hin ht nira u > 
10 Jährgänge zum Militär eingezogen. 
London, 8. Oktober. Nach Meldungen aus Rio de 
Janeiro haben der Gouverneur von Sao Paulo und drei 
weitere Gauverneure de mpräſidenten ihre Loyalität er⸗ 
klärt. Der Mobiliſierungsbefehl der Regierung umfaßt 10 


Jahrgänge, die zuſammen mit den Marinereſervetruppen 


460 000 Mann ausmachen. 100 000 Mann ſollen ſofort 
ins Feld geſtellt werden. Die Revolutionäre behaupten, 
daß das 16. Infanteriebataillon in Sao Paulo zu ihnen 
übergegangen ſei. An der Londoner Börje fielen die bra⸗ 
ſilianiſchen Wertpapiere bis zu 7 Punkten. 

Neuyorl, 8. Oktober. Da die Lebensmittellnapp⸗ 
heit in Rio de Janeiro bereits empfindlich bemerkbar ge⸗ 


worden aſtychat ſich dien ee e „Die 


geſamten,Verrötg zu heſchlagnahmen und den Verkauf jelbit 
in die Hand zu nehmen. Dieſe Maßnahme erwies ſich um 
ſo notwendiger, als die Spekulanten die Lage auszunutzen 
drohten. Die Regierung hat eigene Verkaufsſtellen bereits 
eingerichtet. 


Armeeflugzeug von den Aufſtändiſchen 


Ultimatum an die Aufſtändiſchen. 


Neuyork, 8. Oktober. Nach argentiniſchen Mei⸗ 
dungen iſt der braſilianiſche Kreuzer „Santons“ im Hafen 
von Rio Grande do Sul eingetroffen und hat die Aufſtän⸗ 
diſchen in einem Ultimatum aufgefordert, ſich zu ergeben. 
Im Weigerungsfall ſoll die Stadt beſchoſſen werden. Viele 
Auſſtändiſche ind auf argentiniſches Gebiet übergetreten, 
wo ſie entwaffnet wurden. 


Neuyork, 8. Oktober. Nach übereinſtimmenden 
Nachrichten aus Buenos Aires und Montevideo iſt eine 
ganze Staffel von 20 braſilianiſchen Regierungsflugzeugen, 
die nach dem Aufſtandsherd in den Mittelſtaat Minas 
Gereas zu Bombenangriffen ausgeſandt war, nicht mehr 
nach Rio de Janeiro zurückgekehrt, ondern auf die Seite 
der Revolutionäre übergegangen jet. 

London, 8. Oktober. Nach den letzten Meldungen 
aus Re der regierungstreue Kreuzer „Santos“ 
gedroht, Rio Grande zu beſchießen, deſſen Hafeneingang 
von den Aufſtändiſchen durch Verſenken zweier Schiffe ge⸗ 
jperrt wurde. In Sao Paulo werden mehrere Regimenter 
einer regierungstreuen Bürgerwehr aufgeſtellt. 5000 Re⸗ 
volutionäre haben angeblich Pernambuco und die Stadt 
Natal beſetzt, wo ihnen große Waffen⸗ und Munitionsvor⸗ 
räte in die Hand gefallen ſein ſollen. Als 300 Mann Re⸗ 
gierungstruppen erſchienen, wurden ſie von 1500 Aufſtän⸗ 
diſchen angegriffen, worauf ſich das Regiment einſchließlich 
aller Offiziere auf argentiniſches Gebiet zurückgezogen 
haben ſoll. 

Die Neuyorker Zeitungen werden mit unkontrollier⸗ 
baren Gerüchten aus Braſilien förmlich überſchwemmt. Sc 
berichten die Aufſtändiſchen, daß Pernambuco feſt in ihrer 
Hand ſei. Angeblich hätten fie nach 24ſtündigem Kampf 
die Stadt erobert. Die Revolutionäre hätten die Regie⸗ 
rungsgelder und ſämtliche Munitions- und Waffenbeſtände 
beschlagnahmt und einen proviſoriſchen Gouverneur ein⸗ 
geſetzt. Die Gebäude zweier regierungstreuer Zeitungen 
ſeien in Brand geſteckt worden. 


Neuyorl, 8. Oktober. Die letzten Nachrichten aus 
Brafilien bejagen, daß die Regierung in Rio de Janeiro 
in ſchwierigſte Lage geraten iſt, da es den Auſſtändiſchen 
gelungen ſei, durch Beſetzung des Eiſenbahnknotenpunktes 
Lorena die Hauptſtadt von Sao. Paulo abzuſchneiden. Weis 
ter wird aus Montevideo gemeldet, daß die Aufſtändiſchen 
die Städte Bahia und Alagoas erobert haben ſollen. Das 
Gefängnis in Parahiba ſei geſtürmt. Die Mörder des 
früheren Gauverneurs Joao Peſſoa ſowie andere Gefar- 
gene ſollen von dem entfeſſelten Mob gelyncht worden ſein. 


Erdbeben in Süddeutſchland. 


München, 8. Ottober. Aus ganz Süddeutſchland 
werden Erdſtöße gemeldet. In München wurden heute früh 
um 0,27 Uhr zwei leichte und um 0,29 Uhr ein ziemlich 
heftiger Erdſtoß verſpürt, den man auch in Garmiſch-Par⸗ 
tenkirchen Und Oberammergau wahrnahm.“ . 

Stuttgart, 8. Oktober. In Friedrichshafen und 

Ravensburg verſpürte man heute früh um 0,28 Uhr einen 
heftigen Erdſtoß. 
Freiburg, 8. Oktober. Heute früh gegen 0,50 
Uhr wurden in Oberbaden und in der Bodenſee⸗Gegend 
zwei Erdſtöße wahrgenommen. Das Beben war auch in 
Karlsruhe und Heidelberg zu ſpüren. 

Aus Füßen am Lech wird berichtet: Die Einwohner 
Füßens und Umgebung wurden in der Nacht zum Mittwoch 
lurz vor einhalb Uhr durch zwei ſtarke Grhflöhe aus dem 
Schlaf geſchreckt. Den Erdſtößen ging ein ſchweres donner⸗ 
ähnliches Rollen voraus. Das erſte Beben dauerte etwa 
3 Sekunden, während der zweite Erdſtoß von kürzerer 
Dauer war. Verſchiedentlich ſind im Mauerwerk der Häu⸗ 
jer Riſſe und Sprünge entſtanden. Ziegel find von den 
Dächern gefallen. Die Tiere wurden unruhig. Beim zwei⸗ 
ten Stoß konnte genan die wellenförmige Bewegung des 
Bebens in Richtung Oſtweſt ſeſtgeſtellt werden. 

In Augsburg und Umgebung wurde das Erdbeben 
gleichfalls verſpürt. Schaden wurde jedoch nicht angerichtet. 
Auch in Nürnberg machte ſich das Beben bemerkbar. 

Das Erdbeben iſt auch in Ulm beobachtet worden. 


Innsbruck, 8. Oktober. Das Erdbeben in der 
Nacht zum Mittwoch iſt auch in ganz Tirol verſpürt wor⸗ 
den. In Innsbruck weiſen einige Häuſer leichte Riſſe auf. 
Auch in anderen Orten, ſo in Reute und in Imsk haben 

usmauern Riſſe bekommen. In Imsk ſtürzten einige 
Schornſteine ein, darunter der des Rathauſes. 

Auch in Baden iſt das Erdbeben verſpürt worden. 

München, 8. Oktober. Das Erdbeben iſt in der 
vergangenen Nacht in zahlreichen Orten des bayriſchen Al⸗ 
gäus verſpürt worden. Aus Immenſtadt wird gemeldet, 
daß die Erſchütterungen ziemlich heftig waren und die 
Gegenſtände in den Wohnungen ins Wanken gerieten. 
Möbel und Bilder ſchwankten, die Uhren blieben vielfach 
ſtehen. Aehnliche Erſcheinungen wurden auch in Kempten 
feſtgeſtellt. we 

München, 8. Oktober. Nach einer Mitteilung der 
Münchener Erdbebenwarte läßt ſich aus dem Wiwollend een 
Diagramm des Seismographen über das Ende des Ecd⸗ 
bebens nur Unbeſtimmtes über den Urſprung des Erdbebens 
ſagen. Der Herd des Erdbebens dürfte 110 Kilometer 
entfernt von München zu ſuchen ſein, und zwar in ſüd⸗ 
weſtlicher Richtung. a \ 

Aus Kreiſen von Fachleuten hört man, daß es ſich um 
ein Erdbeben handeln muß, das wahrſcheinlich mit irgend⸗ 
welchen Erſchütterungen des Bodens, vermutlich in den 
Alpen, zujammenhängt. f n 


Trotz Terror — Wablfieg der Sozial⸗ 
demolraten in Finnland. 
Helſingfors, 8. Oktober. Trotz dem Terror der 
Luppoleute haben die Sozialdemokraten bei den Wahlen 
in den Reichstag einen ungeheuren Erfolg errungen. Aus 
allen Teilen des Landes wird ein gewaltiger Vormarſch 
der ſozialdemokratiſchen Partei gemeldet. Ueberall wurde 
ein Stimmenzuwachs errungen. 5 
Trotz der kommuniſtiſchen Parole, nicht ſozialdemokra⸗ 
tiſch zu ſtimmen, haben die Sozialdemokraten mehr Stim⸗ 
men erhalten als bei der letzten Wahl Sozialdemokraten 
und Kommnmiſten zuſc: men. ART 
Die Ergebniſſe en wichtigſten Städten liegen bes 
reits vor: Helſingfors: Sozialdemokraten 29 316 Stine 


men (früher 12 551), Kommuniſten 3547 (früher 9278). 


Die Sozialdemokraten ſind zum erſtenmal die ſtärkſte Par⸗ 
tei in Helſingfors. Tammerfors: Sozialdemokraten 12 030 
früher 2736), Kommunſſten 598 (früher 2422). Abo: 
Sozialdemokraten 6976 (früher 2736), Kommuniſten 598 
(früher 3704). Wiborg: Sozialdemokraten 6467 (früher 
3447), Kommuniſten 436 (früher 1026). Die Sozialdemo⸗ 
kraten, die im alten Reichstag über 59 Mandate verfügten, 
rechnen mit einem Zuwachs von zehn bis zwölf Mandaten. 
Auch die den Lappoleuten naheſtehende konſervative Partei 

t einen bedeutenden Stimmengewinn zu verzeichnen, doch 


reichen wollte, um Verfaſſungsänderungen im faſchiſtiſchen 
Sinne durchführen zu können, durch den großen Erfolg der 


| iſt die Wolle, um Bafa die die Reaktion unbedingt er⸗ 
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Einſt und jetzt. 


Der Warſchauer „Robotnik“ veröffentlicht Erinnerun 
gen an das Jahr 1907, wo unter dem zariſtiſchen Terror 
eine Anzahl von Sozialiſten, u. a. Strug, Lange und Höſ⸗ 
lich, ebenfalls in die Feſtung von Breſt⸗Litowſk gebracht 
worden find. Aber jeden Montag durften fie ihre Fami⸗ 
lienangehörigen ſehen, es wurde 11 5 erlaubt, ſich Zeitun⸗ 
gen und Bücher kommen zu laſſen, und fie bildeten eine 
rt Studiengeſellſchaft, die ſich gegenſeitig unterrichtete. 
Dieſe „grauſamen Henker“ gewährten ihnen jede Art von 
Erleichterung. N 

Ein anderer Sozialiſt erzählt, daß er nach zwei Stun⸗ 
deu vor die Gerichtskanzlei gerufen wurde, um ſich mit dem 
Advokaten in Verbindung zu ſetzen. Am dritten Tage war 
es ihm ſchon möglich, ſeine Familienangehörigen zu ſehen. 

Nun fragt der „Robotnik“: „Und heute? Einen 
Vergleich wollen wir nicht anſtellen. Aus den Interviews 
des Staatsanwalts Michalowſti gewinnt man den Ein⸗ 
druck, daß bald der eine, bald der andere Paragraph ange⸗ 
wandt. wird, um eine Schuld der Angeklagten feſtzuſtellen. 
Hun iſt es wieder der § 101 des Strafgeſetzbuches, der jeden 
Anſchlag gegen die herrſchende Regierung mit Strafen be⸗ 
legt, aber auch ſchon den Verſuch und die Vorbereitun 
unter Strafe ſtellt. Ganz beſonders belaſtendes Materia 
habe man hier bei den Sozialiſten gefunden. Die Anklage 
geht ſogar ſo weit, daß ſie Dubois den Vorwurf macht, er 
habe i Kampftrupps ausgebildet und mit ihnen 
das Werſen von Handgranaten eingeübt. Auch die Abge⸗ 
ordneten Barlicki, Pragier, Liebermann u. a. ſeien hierbei 
beteiligt geweſen. 

Mit großer Entrüſtung nehmen die Beklagten von 
dieſer eigenarligen Beſchuldigung Kenntnis. Der „Robot⸗ 
nik“ ſieht mit der größten Neugier der Veröffentlichung 
der Namen derjenigen Perſonen entgegen, welche dieſe Be⸗ 
ſchuldigungen erhoben haben. 


Zaunius zurückgetreten. 


Bor einer allgemeinen Regierungskriſe in Litauen? 


Kown o, 8. Oktober. Nach der Rückkehr des litaui⸗ 
ſchen Außenminiſters Dr. Zaunius am Mittwoch vormittag 
fand beim Staatspräſidenten ein außerordentlicher Mini⸗ 
ſterrat ſtatt. Nach Schluß der Sitzung reichte Dr. Zaunius 
ſein Rücktrittsgeſuch ein, das angenommen wurde. Man 
ſpricht jedoch darüber hinaus von einer Kriſe des Geſamt⸗ 
kabinetts. 

Der Rücktritt des Außenminieſtrs Zaunius kommt 
nach dem Ergebnis der Memelbeſchwerde und dem Verlauf 
der deutſch⸗litauiſchen und litauiſch⸗polniſchen Verhandlun⸗ 
gen in Genf nicht überraſchend. Nach dem Bekanntwerden 
der Genfer Graebnilfe die in litauiſchen politiſchen Kreiſen 
als eine ungeheure Niederlage der litauiſchen banal 
bezeichnet wurde, galt die Stellung von Zaunins als un 
haltbar. Man nuß nun abwarten, ob ſich die maßgebenden 
Herren in Kowno mit dieſer Demonſtration begnügen oder 
ob ſie auch weiterhin die Genfer Entſcheidungen zu ſabo⸗ 
tieren gedenken. Die weitere Entwicklung der litauiſchen 
Kabinektskriſe wird in dieſer Hinſicht einige Aufſchlüſſe 


geben. 


Der Berliner litauiſche Geſandte 
abberufen? 


Memel, 8. Oktober. Litauiſcherſeits wird hier eine 
angeblich von zuſtändiger Stelle in Kowno ſtammende Mel⸗ 
dung verbreitet, daß neben dem erfolgten Rücktritt des 
litauiſchen Außenminiſters Zaunius auch der litauiſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin Sidzikauſtas abberufen worden ſein ſoll. 


Das Welttapital will beraten. 


London, 8. Oktober. Einer „Exchange“⸗Meld 
aus Paris zufolge, ſind die Leiter der Großbanken Deutſch⸗ 
lands, Englands, Frankreichs, Italiens und Belgiens plöß« 


lich zu einer Sitzung in der B. J. Z. nach Baſel berufen wor⸗ 


den. Der Grund ſoll die Erhöhung der Goldtransporte 
nach Frankreich ſowie auch im 10 damit dle 
Vorgänge auf dem deutſchen Kapitalmarkt ſein. Die finan⸗ 
zielle Lage ſoll unterſucht und möglicherweiſe auf das Ver⸗ 
ſammlungsprogramm der B. J. Z. am 30. Oktober geſetzt 
werden. Die Bankdirektoren würden der Möglichkeit einer 
ſchnellen Ueberweiſung von Kapital von einem Lande 
zum andern ihre beſondere feudale der e widmen, um 
eine beſſere Goldverteilung innerhalb der europäiſchen Län⸗ 
der ficherzuftellen. 


Eine ſtarle Flotte und ſchlagfertige Armee 
Dieſe hält Präſident Hoover für die Sicherheit eines 
Staates notwendig. 


Neuyork, 6. Oktober. Präſident Hoover hielt auf 
dem 12. Jahreskongreß der amerikaniſchen Legion in Bo⸗ 
ſton eine große Rede, in der er die Notwendigkeit einer 
ſtarken Flotte und einer ſchlagkräftigen Armee unterſtrich, 


die die Sicherheit der Vereinigten Staaten unbedingt ver⸗ 
bürgen würden. Dieſe Forderung ae indes keine Bes 


drohung anderer Völker dar. Die bei verſchiedenen aus⸗ 
ländiſchen Politikern vorherrſchende Meinung, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten imperialiſtiſche Ziele verfolgen und die 
Freiheit anderer Staaten einſchränken wollen, 15 völlig 
ae Jeder Imperialismus, ſei er finanzieller, wirt 
ſchaftlicher oder uulitäriſcher Art verſtoße gegen die trad!- 
tionellen Gefühle des amerikaniſchen Volt is 
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Beiblatt zur Nr. 277 


Oben: Das Luſtſhiff während feiner letzten Probefahrt vor dem Todesſlug. 
Unten: Der große Paſſagierſalon. A 


Die Leichen der Berbrannten in der | 
Heimat. | 


London, 8. Oktober. Am Mittwoch früh um 1:25 
Uhr traf der Zug mit den Toten des „R. 101“ auf dem 
Victoria⸗Bahn 0 ein. Eine rieſige Menſchenmenge hatte 
ſich auf dem Bahnhof verſammelt. Das Stationsgebäude 
mußte chen von der Polizei geräumt werden. 
Schließlich durften nur die, die ſich im Beſitze beſonderer 
Einlaßlarten befanden, auf dem Bahnhof bleiben. Außer 
den Angehörigen der Opfer ſah man den Miniſterpräſiden⸗ 
ten Macdonald mit ſeiner Tochter ſowie viele Offiziere 
der Luftſtreitkräfte. Ferner war eine kleine Gruppe von 
Leuten erſchienen, die als dritte Wache für den „R. 101“ 
auserſehen waren, jedoch im letzten Augenblick zurückge⸗ 
laſſen wurden. Aus dem erſten Wagen ſtiegen die drei 
Ueberlebenden des Unglücks Leech, Bell und Binks aus. 
Alle Anweſenden hatten die Hüte gezogen. Es herrſchte 
völliges Schweigen. Nur das Puffen der Maſchine und die 
Kommandorufe der Offiziere der Ehrenwache unterbrachen 
die Stille. Dann wurden die Särge ausgeladen. Jeder 
Sarg war mit der engliſchen Flagge bedeckt. Nach der 
Niederlegung der Kränze wurden die ärge von je 6 Mann 
der Luftſtreitkräfte zu den bereitſtehenden Leichenwagen ge⸗ 
tragen. Nach einer A Unterredung des Miniſterprä⸗ 
identen mit den drei Verletzten ſetzte ſich der Trauerzug 
in Bewegung. Unmittelbar hinter dem letzten Sargwagen 
folgte die dritte Wache des „R. 101“, der Miniſterpräſiden: 
mit ſeiner Tochter und die Angehörigen. Auf dem Wege 
zur Weſtminſter⸗Totenhalle bildeten dichte en 
Spalier. Nach der Aufſtellung der Särge in der würdig 
geſchmückten Kapelle nahmen die Ehrenwachen neben den 
One ihre Plätze ein. Am Freitag wird die Bevölkerung 
Gelegenheit haben, den Toten die letzte Ehre zu erweiſen. 
Die feierliche Ueberführung nach Cardington findet am 
Sonnabend ſtatt. 12 es. 

London, 8. Oktober. In der Totenhalle von Weſt⸗ 
minſter hat Lady Brancker das Monokel ihres Mannes, 
des Luftmarſchalls Sir Sefton Brancker, wiedererkannt. 
Ferner konnten 12 weitere Leichen von einigen ihrer An⸗ 


Der Transport der in der Eile zuſamme 
HAucgerreſten der Opfer. 


Das tragiſche Ende des N. 101“. 


gehörigen feſtgeſtellt werden. Meiſtens durch das Wieder⸗ 
erkennen von Erinnerungsgegenſtänden identifiziert wur⸗ 
den auf dieſe Weiſe u. a. der Kommandant des Luftſchiffes 
Irwin, der Konſtrukteur Oberleutnant Richmond und der 
Meteorologe Geblett. Die Ueberführung der Särge nach 
der Weſtminſterhalle ift für die Nacht von Donnerstag auf 
Freitag angeſetzt. Die Stadt Belfaſt hat für Sonnabend 
einen allgemeinen Trauertag angeſetzt. Beim Luftfahrt- 
miniſterium liegen eine ungeheure Menge von Anfragen 


nach Eintrittskarten zu der Trauerfeier in der St. Paulc- | 


kathedrale vor. Der Segelmacher Church iſt inzwiſchen en 
Beauvais geſtorben. Damit erhöht ſich die Zahl der Todes⸗ 
opfer auf 48. Die 3 Leichtverletzten, die die Ueberfahrt 
nach England mit dem Kreuzer „Tempeſt“ mitgemacht 
haben, ſind in Cardington eingetroffen. Im Befinden der 
drei Verletzten ſind gute Fortſchritte zur Beſſerung zu ver⸗ 
zeichnen. je 


Voraus ſetzungen und Folgen der „N. 101. 
Kataſtrophe. 
Deer törichte Wettſtreit um „nationale Belange in der 
Luft“ hat mit der Kataſtrophe des „R. 101“ ein jähes Ende 
gefunden. Der gelungene Bau deüutſcher Luftſchiffe, die ſich 
auf großen Flügen auch als brauchbar erwieſen hatten, 
hat England nicht ruhen laſſen und trieb es dazu, den 
Luftſchiffbau trotz der Warnungen ſachverſtändiger Kriti⸗ 
ler zu beſchleunigen. Bekanntlich iſt das verunglückte Lufi⸗ 
ſchiff vor der jetzigen Reiſe ſchon umgebaut worden, da 
es den Anforderungen nicht entſprach. Auch der ganze 
Luftſchiffbau hatte 


Gegner. Schon vor dem Antritt der Reiſe funktionierte 


ein Motor nicht, und konnte erſt nach mehrſtündigen Ver⸗ 
ſuchen in Gang gebracht werden. Alle dieſe Dinge deuten 
darauf hin, daß die engliſchen Konſtrukteure noch keines⸗ 
wegs eine endgültige Form ihrer Luftſchiffe herausgefun⸗ 
den hatten. Aber ſtatt daß ſie in ruhiger Aufbauarbeit 
verſuchten, den deutſchen Vorſprung einzuholen, überſtürzten 
ſie ſich in falſch verſtandenem Ehrgeiz. 


ugezimmerten Särge mit den ſierblichen g 5 


„„ u u 


im engliſchen Parlament abe 


verunglückten tödlich. In aller Eri 


erlitten haben. 


donnerstag, den 9. Oltober 1930 


Das Gerippe des zerſtörten Luſtrieſen. 
Blick auf das Heck mit dem Höhen- und Seitenſteuer. 


Was die techniſche Seite der Kataſtrophe angeht, jo 
wäre es keineswegs zu einer jo alles zerſtörenden Explo⸗ 
fion gekommen, mern Amerika die Ausfuhr pon Helium⸗ 
gas freigegeben hätte, And dädürch die Füllung malt Waſſer⸗ 
ſtoffgas hätte vermieden werden können. Auch hier zeigt 
ich die Verderblichkeit einer ſolchen nationalen und ge⸗ 


ſchäftlichen Beſchränkung, wo es ſich um ſo internationale 


Angelegenheit wie die Luftſchiffahrt handelt, die man auch 


in techniſcher Beziehung durchaus nicht an die Grenzen 


dscbisgaupiddateck w 


— 
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Das Unglücksſchiff „N. 101“ während des mehrmals 

5 Aunterbrochenen Baus. i 

eines Landes ſpannen kann., Hoffentlich nimmt Amerika 

nun, nachdem das Kind in den Brunnen gefallen iſt, ſein 


Ausfuhrverbot zurück. > — 


ge —.— — —— 

Durch die Kataſtrophe des „R. 101“ iſt der Falte 
Streit: Leichter⸗als⸗Luftfahrzeuge gegen Schwerer⸗als⸗ 
Luftfahrzeuge wieder von neuem aufgeflammt, nachdem 
in den letzten Jahren Luftſchiff und Flugzeug gleichberech⸗ 
tigt nebeneinander gearbeitet und ſich in die Aufgaben des 
Luftverkehrs geteilt haben. Dem Flugzeug hatte man da⸗ 
bei den Set über die Kontinente zugeteilt, während 
die Luftſchiffe den Transozean⸗Verkehr bewältigen jollter. 
Inzwiſchen find aber von der Seite des Flugzeuges jo viel» 
verſprechende Angriffe auf dieſes Monopol des Luftſchiffs 
gemacht worden, daß man wohl die Hoffnung haben kann, 
auch einen Transozean⸗Verkehr mit Stuggeugen durchfüh⸗ 
ren zu können. Im Gegenſatz dazu iſt aber der Luftſchiff⸗ 


7 verkehr auf dem Feſtland nie rentabel geweſen, wie ja 


überhaupt die Rentabilität der Luftſchiffbeförderung noch 
keineswegs geklärt iſt. Die Stellung des Luftſchiffverkehrs 
iſt durch die „R. 101“ ⸗Kataſtrophe ſtark erſchüttert wor⸗ 
den, denn die Stärke des Rieſenluftſchiffs lag bisher darin, 
daß auch in Schlechtwettergebieten fliegen konnte, und daß 
ihm die ſtärlſten Böen nichts anhaben konnten, im Go⸗ 
genſatz zum Flugzeug, das von der Wetterlage unbedingt 
abhängig iſt. Nun iſt allen Anzeichen nach aber erwieſen, 
daß die Exploſion des „R. 101“ dadurch erfolgte, daß das 
Schiff vom Sturm mit der Naſe auf die Erde gedrückt 
wurde. T 

Uebrigens hat England ſchon einmal eine ähnlich 
ſchwere Kataſtrophe erlebt, als im Jahre 1921 ein für 


Amerika gebautes Schiff abſtürzte, wobei 44 Menſchen den 


Tod fanden. Auch Deutſchland war von Luftſchifflataſtro⸗ 
phen nicht verſchont. Vor dem Kriege explodierte das 18. 
von Deuiſchland gebaute Zeppelfaluſtſchif uber dem alten 
Berliner Flughafen. Sämtliche Inſaſſen — 23 Mann — 
f innerung iſt noch der 
Untergang der „Shenandoah“ in Amerika und der „Ita⸗ 
lia“ des Generals Nobile, womit ſich auch Italien in die 
Reihe der Länder ſtellte, die bisher Luftſchiffkataſtrophen 
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Klaſſenverbandes in der Textilinduſtrie ſand geftern im 
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Tages neuigkeiten. 


Wird er anfgelöit... Wird er nicht 
aufgelöſt . 


Das Sanacjablatt „Republika“ bringt in der geſtri⸗ 
gen Nummer einen Artikel, in dem gejagt wird, daß die 
Auflöſung des Stadtrats in Lodz bis zum 24. November 
verſchoben wird, d. h. daß die Kadenz normal zu Ende 
gehen ſoll. Da am 24. November 1927 die erſte Gtadı- 
ratfigung der dee Kadenz ſtattgefunden hat, 
wird für den 24. November 1930 der Schluß 5 Zjährigen 
Kadenz errechnet. 

Ob die „Republika“ Recht hat? Man wird es bald 
an den Blättchen der Butterblume abzählen müſſen: 

Wird er aufgelöſt . 

Wird er nicht aufgelöft .. . 


11 Kaudidatenliſten in Lodz. 

Laut den bisherigen Berechnungen werden in Lodz 11 
Kandidatenliſten in den Wahlkampf geführt werden. Bis⸗ 
her haben folgende Gruppen Wahlkomitees gebildet: Regte⸗ 
rungsblock, Chriſtliche Demokraten, Nationaldemokraten, 
Zentrolinksblock, Block der Arbeiterlinlen, Kommuniſten, 
rtegierungsfreunbliche alle ſowie vier jüdiſche Grup⸗ 
pen. Es iſt nicht ausgeſch Fa daß noch weitere Liſten 
aufgeſtellt werden, die keine Staatsliſten eingereicht haben. 
Auch kann noch mit einer Zuſammenlegung polniſcher 
Liſten gerechnet werden, welche Frage im Laufe dieſer 
Woche entſchieden werden wird. 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1910 

Heute, Donnerstag, den 9. Oktober, haben fich im 
Militärpolizeibüro, Petrikauer 212, in den Amtsſtunden 
von 8 Uhr früh bis 13.30 Uhr nachmittags alle im Jahre 
1910 geborenen Männer zu melden, die im Bereich des 2. 
Polizeikommiſſariats in Lodz wohnhaft ſind und deren 
Namen mit den Buchſtaben R, S, Sz, T, U, W, Z be⸗ 
ginnen, ſowie alle jungen Männer des gleichen Jahrgangs, 
die im Bereiche des 8. Polizeikommiſſarlats wohnhaft 
find und deren Namen mit den Buchſtaben G, H, Ch, Zi), 
I (i), K beginnen. 


Der Streit in der Fabril von Zeibert. 

Wie bereits gaſtern berichtet, iſt in der Fabrik der 
Gebrüder Zeibert in der Suwalfkaſtraße 6 ein Streik aus⸗ 
gebrochen. Im Zusammenhang mit der Intervention des 


Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, die von dem In⸗ 
ſpektor des 14. Reviers, Przedborſki, geleitet wurde. An⸗ 
Hape war der Direktor der Firma Gebr. Zeibert, Kos⸗ 
125 Be der . e e 
wel. Der Vertreter der Firma gab an, Di orderungen 
der Ab er h Misr ache werden, da in der 
Fabrik Lohnarbeit ausgeführt werde und ſie von ihren Kun⸗ 
den abhängig ſei. Dieſe Ausführungen überzeugten indes 
den Vertreter des Arbeiterverbandes nicht, der erklärte, es 
gehe ihn nichts an, unter welchen Verhältniſſen die ver⸗ 
ſchiedenen Fabriken arbeiten, und den Arbeitern müſſe das 
gezahlt werden, was ihnen zukomme. Eine Einigung kam 
nicht zuſtande, weshalb die Konferenz abgebrochen wurde. 
Nach der Konferenz jand im Lokale des Verbandes noch 
eine . der Streikenden ſtatt, in der Herr Krzy⸗ 


nowek über den Verlauf der Konferenz berichtete. Die Ar⸗ 
beiter eher darauf, den Streit fortzuſetzen, bis die 
Firma nachge 5 


en und ihnen den vollen Lohnſaß zugeſtehen 
werde. (p) AR e Er . 


Roman von Rudolf Nehls ' 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Falle (Sanie) 


Hätte er ein Gewehr gehabt, jo wäre die Ausficht, ich 
der Beſtien zu erwehren, größer geweſen. Doch der 
ſchwache Knall der Piſtole ſchüchterte die Tiere nicht ein. 
Es wäre Zufall geweſen, wenn einer der Wölſe tödlich 
verwundet wurde. 

Immerhin ſah Dietrich von Kranzem aber, daß die 
Zahl der Verfolger abnahm, als er fünf Schüſſe abgegeben 
hatte. Vielleicht hatten die Kugeln mehrere der Verfolger 
getroffen und ſie am Lauſen behindert. Aver er erkannte, 
daß er ſich keinen trügeriſchen Hoffnungen hingeben durfte. 

Eine Kugel war nur noch im Browning, und war auch 
dieſe verſchoſſen, dann ſchwand die Leite Hoffnung auf 
Rettung. * eee 

Auch die Pferde würden in dem Wettlauf ums Leben 
bald unterliegen müſſen, denn die Wölſe waren aus⸗ 
dauernder. 

Da ſah Loni plötzlich, wie ihr Begleiter die Waſſe noch 
einmal hob. Aber nicht rückwärts richtete er ſie! 

Ein kurzer Knall ... Dietrich von Kranzem ſprang auf 
und griff nach den Zügeln... der Kutſcher ſank ſeitwärts 
vom Bock.. . und dann fiel er mitten zwiſchen die Wölfe! 

Loni ſtieß einen ſchrillen Schrei aus. 

So ſchnell hatte ſich alles abgeſpielt, daß ſie nicht einmal 
ſagen konnte, was geſchehen war. - 

Sie ſah noch, wie ihr Begleiter ſich auf den Kutſcher⸗ 
bock ſchwang; dann legte es ſich wie ein Schleier vor ihre 
Augen. 9 Pe 


Als Loni von Rodenpois wieder zu ſich kam, fühlte fie 
lich aus dem Schlitten gehoben. Starke Arme trugen fie 
eine kurze Strecke. Dann ſah ſie einen Eiſenbahnwagen 
im nächtlichen Dunkel. Sie hörte, wie mau ihr befahl, eiu⸗ 
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ſtändigen Wahllokalen eingeſehen werden. 


Deutſche Wähler überzeugt Euch, ob Euer Wahlrecht 
durch richtige Eintragung in die Wählerliſten geſichert iſt. 


Reklamationen können im Wahllokal ſchriſtlich ein⸗ 
gereicht oder zu Protokoll gegeben werden. 


Wer dieſe Pflicht verſäumt, kann ſeines Stimmrechts 
verluftig gehen. Dies darf aber nicht vorkommen! Es darf 
keine Stimme gegen die Diktatur und für die Demokratie 


verloren gehen! 

In der Sejmliſte muß jeder Wähler eingetragen 
fein, der am 30. 8, 1930 mindeſtens 21 Jahre alt war und 
ſeit dem 29. 8. 1930 im Wahlkreiſe wohnt. In der 
Senatliſte muß jeder Wähler eingetragen ſein, der 
am 30. 8. 1930 mindeſtens 30 Jahre alt war und ſeit dem 
29. 8. 1929 in der Wojewodſchaft Lobz wohnt. 

Die Wahllokale find von 3 Uhr nachmittags bis 9 Uhr 
abends geöffnet. 

Die Adreſſe des Wahllokals iſt durch An⸗ 
ſchlag am Toteingang des Hauſes, in dem der Wähler 
wohnt, angegeben. 


Inſtallierung der Armenpfleger. 

Geſtern fand im Sitzungsſaale des Magiſtrats die erſte 
Verſammlung der Armenfpleger unter Vorſitz des Stav:- 
präfidenten B. Biemiencki. ſtatt. Der Stadtpräſident er⸗ 
klärte bei Eröffnung der Sitzung den anweſenden Armen⸗ 
pflegern, daß laut Geſetz des Herrn Staatspräſidenten vom 
6. März 1928 bei den Gemeindeämtern eine Wohlfahrts⸗ 
einrichtung beſtehen ſoll, die den notleidenden Einwohnern 

Hilfe zu kommen hat. Der hilfsbedürftige Einwohner 
bt das Ye, ſich an die Gemeindeämter um Hilfe zu wen⸗ 
en, infolgedeſſen einen die Gemeindeämter bei den Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen rmenpfleger wählen, welche dem 
Hilfsbedürftigen die nötige Hilfe nicht nur materiell, ſon⸗ 
dern auch moraliſch beibringen ſollen. Das Amt des Ar⸗ 
menpflegers iſt h und unbezahlt. Nach der Ein⸗ 
leitung wurde allen anweſenden Armenpflegern ein Gelöb⸗ 
nis abgenommen, welches der Stadtpräſident verlas und 


zuſteigen, und jetzt ſaß ſte auf einer harten Holzbank in 
der Ecke am Fenſterplatz. Das fortwährende Schütteln 
belehrte ſie, daß ſie ſich in einem fahrenden Zuge befand. 

Von der Wagendecke warf eine trübe Gasflamme einen 
bläulichen Schein über den Raum. Ihr gegenüber ſaß ihr 
Begleiter. Ganz allein waren ſie im Abteil. 

Was fie ſoeben durchlebt hatte, ſchien ihr wie ein böſer 
Traum. Soweit fie ſich erinnerte, hatte fie ſich entſetzlich 
vor den Wölfen gefürchtet, die dem Schlitten gefolgt waren. 
Und dann griff fie ſich plötzlich an die Schläfen... War da 
nicht ein Menſch vom Schlitten gefallen zwiſchen die Tiere!? 
Der Kutſcher vom Bock? f £ 

Ihr gegenüber ſaß Dietrich von Kranzem; aber er 
kümmerte ſich nicht um ſie. Er hatte den Kopf zurückgelegt 
und hielt die Augen geſchloſſen. Loni ahnte nicht, daß er 
dieſe Stellung nur eingenommen hatte, um ſie unter halb 
verdeckten Lidern beobachten zu können. 

Loni ſchien plötzlich eine neue Erinnerung zu kommen, 
denn aus vor Entſetzen geweiteten Augen ſtarrte fie ihn 
an, und ihre Mienen zeigten Furcht und Abſcheu. 

Ahnte ſie den Zuſammenhang zwiſchen dem letzten 
Schuß und dem Sturz des Wagenlenfer3? Ahnte fie, daß 
ihr Begleiter ſtrupellos den Kutſcher geopfert hatte, um 
einen Vorſprung zu gewinnen, wodurch ſie beide gerettet 
wurden? 

Der Blick der Komteſſe ſchien ihrem Begleiter un⸗ 
angenehm zu ſein. Er ſchlug die Augen auf und ſagte: 

„Verzeihen Sie, Komteſſe Loni, die Anſtrengung hat 
mich einen Augenblick ſchwach gemacht. Oh, es war eine 


entſetzliche Fahrt! Nur gut, daß wir fie überſtanden haben. 


Wir wollen nicht mehr daran denken und nicht davon 
reden! — Aber haben Sie ſchon den Brief geleſen, den 
Ihr Herr Vater an Sie geſchrieben hat?“ 

Daran hatte Loni im Augenblick gar nicht gedacht. 

Der Brief vom Vater! 
Sie hatte ihn in den Ausſchnitt ihres Kleides geſteckt. 
Nun holte ſie ihn hervor. . 

Es war das erſte Mal, daß ie Inen Brief erhielt. Mit 


Nur noch morgen u. übermorgen, 


können die Wählerliſten zum Sejm und Senat in den zu⸗ 


jeder nachträglich unterſchrieb. Der dritte und letzte Punkt 
der Geſchäftsordnung war die Wahl von 5 Perſonen für dir 
Kommiſſion, welche bei der Wohlfahrtseinrichtung beſtehen 
fon, danach ſind vom Stadtrat 10 Perſonen gewählt wor⸗ 
en: 3 Perſonen aus der Lodzer Geſellſchaft und 5 von den 
Armenpflegern, und zwar Krauſe, Kagan, Neumann, Wo⸗ 
jakowſti, Ruß. Wie wir ſehen, hat die Wahl das Richtige 
getroffen. (J. N.) 
Der Lebensunterhalt teurer geworden. 

Geſtern fand im Wojewodſchaftsamt unter dem Vor⸗ 
I von Dr. Skalſki eine Sitzung der Kommiſſion für die 
Ermittelung der Lebensunterhalkskoſten ſtatt. Es wurde 
ae daß die Koſten für den Unterhalt einer Arbeiter- 
amilie, die im Monat September gegenüber dem vorange⸗ 
gangenen Monat um 0,4 Prozent geſtiegen find. Dieſe 
Steigerung iſt auf die Erhöhung der Preiſe für Kohle, Eier, 
Fleiſch und Brot zurückzuführen. 5 
Ein betrügeriſcher Arbeitsvermittler. 

Seit einiger Zeit trieb in Lodz ein Betrüger ſein Un⸗ 
weſen, der ſich als Fabrikmeiſter auszugeben pflegte und 
naiven beſchäftigungsloſen Arbeiterinnen in einer größeren 
Fabrik, in der er ſelbſt angeſtellt ſein ſollte, Arbeit zu ver⸗ 
hoffen verſprach. Als Enſehndigen verlangte er von 

en Arbeiterinnen Wäſche, Kleider, Hüte und jogar Hand: 
taſchen als Geſchenk 5 ſeine Frau. f bieje Verſprechun⸗ 
en find auch einige Arbeiterinnen u.a. eine Fran aminfka 
e die dem Gauner verſchiedene Wertſachen 
übergeben hat, um eine Beſchäftigung zu erhalten. Als 
Frau K. feſtſtellte, daß fie einem Betrüger zum Opfer ge; 
fallen iſt, eritattefe fie der Polizei Meldung, der es auch 
elang, den „Pſeudo⸗Arbeitsvermittler“ zu verhaften. Ez 
handel ſich um einen gewiſſen Mareiniak, der ſelbſt beſchäf⸗ 
0 iſt. M. wurde dem Unterſuchungsrichter über, 
geben. 
Zwei betrunkene Söhne eines Direktors beſchießen Stra: 
ßenpaſſanten. 

Die Bewohner des Südteils der Wolczanfkaſtraße 
wurden geſtern plötzlich durch andauernde Gewehrſchüff: 
in eine unbeſchreibliche Aufregung verſetzt. Die Schüſſe 
wurden aus einem Fenſter des Hauſes 237 abgegeben. Die 
alarmierten Polizeimannſchaften ſtellten feſt, daß die 
Schüſſe aus der Wohnung des Fabrikdirektors Kiebbe ab⸗ 
gefeuert worden ſind, und in der Annahme, daß in der 
Wohnung ein Kampf mit Banditen vorgehe, umzingelten 
die Poliziſten das Haus, um eine Flucht der Banditen zu 
verhindern. Als nach wiederholtem Klopfen am Torweg 
den Beamten nicht geöffnet wurde, überſtiegen dieſe mi 
ſchußbereiten Waffen den Zaun des genannten Grund— 
ſtückes und drangen in die Wohnung der Kiebbes ein. Hier 
1 am Fenſter im Zimmer der 24jährige Alfred und 

er 27jährige Leonhard Kiebbe, die abwechſelnd auf die 
Straße hinausſchoſſen. Nach kurzem Kampfe konnten ſie 
von den Poliziſten überwältigt und trotz des geleiſteten 
Widerſtandes nach dem Kommiſſariat gebracht werden. 
Es wurde ihnen eine Doppelflinte abgenommen, in deren 
Lauf noch ein 16⸗Millim.⸗Geſchoß für Wildſchweinjaggen 
ſteckte. Die durchgeführte Unterſuchung hat ergeben, daß 
ie beiden Brüder für das von 15555 ater erhaltene Geld 
einen luſtigen Tag und eine Nacht in der Stadt verlebt 
hatten, wobei ſie 3 Flaſchen Kognak, 2 Flaſchen Wein und 
und 1 Flaſche Likör geleert und in kriegeriſcher Stimmung 
in ihre Wohnung AUrHaBeIEgEt waren, wo ſie ein „Sport“ 
Schießen veranſtalteten. Der jüngere der beiden Brüder, 
Alfred, hat ſich mit einem Meſſer eine Wunde an der Hand 
beigebracht, weshalb die Rettungsbereitſchaft zu ihm geru⸗ 
ſen wurde, deren Arzt ihm einen Verband anlegte. Von 
dem Vorfall iſt der Unterſuchungsrichter Braun und Stagts⸗ 
anwalt Kubiak in Kenntnis geſetzt wurden. (p) 


C df BETT ß EERLERTE RLSTETEEN 


„Meine inniggeliebte Lon!“ 

Das junge Mädchen konnte die Tränen nicht zurück⸗ 
halten, die ſich bei dieſer zärtlichen Anrede in ihre Augen 
ſtahlen. So lieb hatte feit ſieben Jahren niemand zu ihr 
geſprochen außer Nataſcha. 

Verſtohlen wiſchte ſie ſich mit dem Handrücken die 
Tränen ab. 

Dann las ſie weiter: 


„Wenn das Schickſal gnädig iſt, wird Dich dieſer 
Brief erreichen, den ich unter tauſend Segenswünſchen 
an Dich abſende. 

Ich weiß nicht, ob dieſes Schreiben Dich jemals er⸗ 
reichen wird. Aber wenn Du es in den Händen hältſt, 
jo ſollſt Du wiſſen, daß der Ueberbringer ein Mann iſt, 
dem Du Dich ohne Sorge anvertrauen kannſt. 

Ich weiß nicht, ob es mir jemals vergönnt ſein wird, 
Dich wiederzuſehen; aber es iſt mir ein Troſt, daß ich 
Dich in guten Händen weiß. 

Ich habe auch die Hoffnung, daß ſich Eure Herzen 
finden werden, und Du haſt meinen väterlichen Segen, 
wenn Dietrich von Kranzem Dich zum Altar führen 
will. ö 

Er wird verſuchen, Dir die Rechte auf unſer Gut, das 
der ruſſiſche Staat widerrechtlich beſchlagnahmt hat, zu 


chern. 

In Gedanken werde ich immer bei Euch ſein, und 
wollte Gott, daß es mir vergönnt iſt, Dich noch einma“ 
zu ſehen. b 

Es grüßt Dich tauſendmal Dein Vater 

Graf Egon von Rodenpois.“ 
Loni ließ das Blatt ſinten. Sie blickte zu ihrem Be 
gleiter hinüber, zu dem ihr Vater uneingeſchränktes Ver 
trauen hatte. f f 
Wenn ihr Vater ihn ſo hochſchätzte, ſo mußte er dock 
wiſſen, daß dieſer des Vertrauens würdig war. Vielleicht 
war es auch nur durch ihre Weltabgejchloffenheit ver 
anlaßt, daß ſie den Mann, der ihr fremd war, mit Mi, 
trauen betrachtete? 0 (Fortſetzuna folat.) 


Dur: 
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18 dom deut chen Ge ll d sieben den zwei internationale Treffen geboten. Der Königsberger 
Weltengewichtler Helmut Schulz war gen den Tſchechen 
5 Pötſch etwas im Vorteil, erhielt aber 1 Runden nur ein 

Aus der St. Johannisgemeinde. Herr Paſtor Dietrich | Uneniſchieden. In gleichem Ausgang nahm der Kampf des 
bittet um Aufnahme folgender Mitteilung: Am Freitag, den Amerikaners Benny Valger gegen Dykaſt über 10 Runden. 
10. Oktober, haben wir im Stadtmiſſionsſaale der St. Jo⸗ Valger zeigte ſehr wenig und würde zum Schluß ausgepfifien 
hannisgemeinde einen lieben Gaſt aus weden. Es wird 
Era ends 8 1 5 gland „05 ſehr Ele 2 5 Knie Guerra italieniſcher Straßenmeiſter. 

rfahrungen in and, China und Indien prechen. Un⸗ 3 “ 
5 e ſind zu ann, Wortrüge herzlich ein⸗ 11 der e ed 1 en het 
BEE : feinen Abſchluß. Als Sieger aus der Prüfung gin Guerra 

Verkauf von Handarbeiten. Herr Paſtor Otto 1 50 vor Rinalbt und Grandi BE Er Fan i 0 damit den 
uns: Dieſen Sonnabend, den 11. Dftober, veranfialiet der] italienischen Meiſtertitel. Weltmeiſter alifrebo Binde, der wer 
Frauenkreis der Chriftlihen Gemeinſchaft, Wulczanſta 74, ım einen Punkt hinter Guerra zurücklag, ſtreckte in dem neapoli⸗ 
eigenen Saale einen Verlauf von Handarbeiten. Da der taniſchen Rennen vorzeiti 81 Wa 2 p 
längſt gehegte Wunſch und das dringende Bedürfnis, einen zeitig die Wafſen 
eigenen Saal zu . endlich zur Tat werden ſoll, und der — 

Bau desſelben vor Monaten ſchon begonnen hat, wollten auch 
gerne Frauenhände dazu beitragen und arbeiteten ſeit Wochen, 
um ein Schärflein für dieſes Werk der inneren Miſſion opfern 
zu können. Als ein Erntedankopfer iſt dieſer Verkauf gedacht, 

aher findet er in dieſem Monat ſtatt. Er beginnt mit einer 
kleinen Feier um 4 m nachmittags. Va folgt die Kaffee⸗ 
pauſe und der Verkauf der ausgelegten H mdarbeiten. Wir 
laden dazu jedermann herzlich ein. Das Programm im Preiſe 
von 50 Groschen dient als Eintritt. 

Der Geflügelzüchterverein hielt am Montag abend im 
Lokale, Petrikauer Straße 243, ſeine ordentliche . er l, 
ralverſammlung ab. Die Versammlung eröffnete Herr Ri⸗ 
chard Otto mit einer kurzen Anſprache, in deren Verlauf er 
für das zahlreiche Erſcheinen der Mitglieder dankte. Zum 
Verſammlungsleiter wurde hierauf Herr Teofil Stanisz be⸗ 
rufen, dem die Herren Richard Otto und Alexander Krane 
aſſiſtierten. Sowohl das Protokoll als auch der Bericht des 
Kaſſierers, Herrn Guſtav Griebſch, wurde ohne Widerſpruch 
angenommen und der alten Verwaltung Entlaſtung erteilt. 
Aus den hierauf vorgenommenen Wahlen gingen hervor: 
Teofil Stanisz — Präſes; Richard Otto — Bi 


Verhaftung eines verbrecheriſchen Chauſſeurs. 

Vor einigen Tagen wurde von einem Lodzer Tara: 
meter bei Krosniewice in der Nähe von Kutno ein 10jäh⸗ 
riger Knabe namens Stefan Kaczmarek überfahren und auf 
der Stelle getötet. Die Ermittlungen der Polizei ergaben, 
daß als Täter nur der Chauffeur Raczynſki in Frage kom⸗ 
men könne, da dieſer an dem Tage, an dem der Unfall bei 
Kutno paffiert it, einen blaulackierten Fordwagen ſteuerte. 
Geſtern gab Raczynkki einem Agenten der Geheimpolizei 
während eines Geſprächs in einem Gaſthauſe offen zu, den 
Knaben überfahren zu haben. Daraufhin wurde K. ver⸗ 
haftet. 

Der Trick einer Taſchendiebin. 

» Geftern wurde der in der Zakontna 64 wohnhafte 
Wincenty Pawlowſti vor dem Hauſe 6. Sierpnia 10 von 
einer ihm unbekannten weiblichen Perſon angehalten, die 
ihn nach dem Ergehen ſeiner Frau fragte und dabei be⸗ 
merkte, ſie ſei eine Jugendfreundin ſeiner Gattin und mit 
ihr zuſammen zur Schule gegangen ſei. Sie kündigte ihm 
darauf ihren Beſuch für den nächſten Tag an und entfernte 
ke in der Rechtung der Petrilauer Straße. Pawlowſti be⸗ 


ieg dann eine Droſchle, um nach Hauſe zu fahren. Der 
oſchkenkutſcher fragte ihn dabei, ob er Kleingeld habe, 
da er ihm aus einer größeren Münze nicht werde Reſt geben 
können. Pawlowſki langte in ſeine Taſche, um ſich zu 
überzeugen, ob er Kleingeld bei ſich habe. Dabei ſtellte er 
feit, daß fein Geldbeutel aus der Manteltaſche verſchwunden 
war. Er verdächtigte ſofort die „Kollegin“ ſeiner Frau, 
den Diebſtahl verübt zu haben, eilte ihr nach und holte ſie 
auch bald ein, worauf er ſie mit Hilfe eines 1 nach 
dem Polizeikommiſſariat brachte. Dort wurde ihre Hand⸗ 
taſche durchſucht und Pawlowfkis Geldbeutel mit 32 Zlom 
Juhaſt gefunden. Die Diebin iſt die der Polizei gut bes 
kannte und nirgends gemeldete Leokadja Banaſtak, die wäh⸗ 
rend des werfen mit Pawlowſki dieſem den Geldbeutel 
aus der Taſche zog. (p) 


Vom Leben zermürbt. . 
Auf den Feldern in der Rokicinſkaſtraße wurde geſtern 


ki eine etwa 30 Jahre alte bewußtloſe Frau aufgefunden. 
er Arzt der alarmierten f en f ſtellte bei der 
Bewußtloſen Jodvergiftung ſeſt und lief ſie nach erteilter 
erſter Site der Krantenjammelftelle zuführen. 


Durch Dolchſtiche ſchwer verletzt. 

n der Polnaſtraße in Chojny wurde vorgeſtern der 
29jährige Mieczyslaw Dzienziel von Unbekannten über» 
fallen und durch zwei Dolchſtiche in den Rücken ſchwer ver⸗ 
letzt. Der Ueberhallene, der keine Wohnung beſitzt, wurde 
nach der Krankenſammelſtelle gebracht. 


Ein entſprungener Geiſteskranker. a j 5 
Vorgeſtern 5 die Franciszlanfkaſtraße 
der Schauplatz eines betrübenden Vorgangs. Ein hach⸗ 
nackter Geiſteskranker lief auf der Straße umher und wurde 
von einer großen Menge johlender Straßenjungen de; 
ſchimpft und mit Kot beworfen. Dieſer widerwärtigen 
Szene machte erſt ein Poliziſt ein Ende, nachdem er den 
Geiſteskranken 0 tgenommen und ihn einem Arzte der alar⸗ 
mierten ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft übergab. Der 
Name des Geiſteskranken, der der irrenärztlichen Beobach⸗ 
tung unterſtellt worden ist, konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 
Der e Nachtdienſt in den Apotheken. * 
den Erben, Napiorkowſkiego 27; W. Danielecki, 
Petrikauer 127; Ilnicki u. Cymer, Wulczanſka 37; Lein⸗ 
webers Erben, Plac Wolnosci 2; Hartmanns Et Mly⸗ 


izepräſes; Guſtav 
Griebſch und Anton Lindner — Kaſſterer; fred Schepe — 
Schriftführer; Emil Krüger und Alexander Krauſe — Ver⸗ 
einswirte; Eduard Pohl und Otto Volkmann — Aſſeſſoren; 
Nan Nepros, ne 1 5 5 1255 2 1 —— Neuer Weltrekord über 1500 Meter, 
eviſionskommiſſion; Alfre itke, Emil Maas und Nikodem a he 
mo — Vertreter der Mitglieder der Reviſions⸗ in Sac ben 1500. eden dg rekord De aer wr 18! 
ommiſſion. 95 Ent an : ’ 
Auf Vorſchlag des Vereinsmitgliedes F. Schumpich wurde Sekunden. n 5 
ſodann die Frage der alljährlich in Lodz ſtattfindenden Ge: 
flügel⸗ und Kleintierausſtellung erörtert. Nach kurzer Aus⸗ 
ſprache wurde beſchloſſen, auch in dieſem Jahre eine Geflügel⸗ 
ausſtellung zu veranſtalten und zwar vom 6. bis 8. Dezember. 
In das Ausſtellungskomitee wurden auf Vorſchlag des Herrn 
Teofil Stanisz gewählt: Eduard Peg Otto Voltmann, Auguſt 
Nepros, Emil Krüger, Alexander Krauſe, Edmund Pladck, 
Guſtav Griebſch, Alfred Schepe. Um 12.30 Uhr wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 
r . ̃ — .... 7˙9cͤ˙æ . Tr REED 
Kunſt. 


Die vorausſichtlichen neuen Träger bes Nobelpreifes für 
Literatur. 


Stockholm, 8. Oktober. Für den diesjährigen litera⸗ 
riſchen Nobelpreis werden folgende Namen genannt: Theodore 
Dreiſer (Vereinigte Staaten), erh von Jenſen (Däne⸗ 
une Gunarſon (IJsland), von Eeden (Holland), Paul Valery 
(Frankreich) und Robert Martin du Gard (Frankreich). 


„Schalke“⸗Spieler in Wien. 


Die vom weſtdeutſchen Verband zu Profeſſionals erklär⸗ 
ten Spieler des Schalke 04, und zwar Kuzora, Cepan und 
Rothaut, haben ſich nach Wien eben, um mit den dortigen 
Proſeſſionalvereinen wegen einesEngagements zu verhandeln 


Der Tod im Boxring. 


In Cedar Rapids (Jowa) nahm der Kampf zweier ameri⸗ 
laniſcher Boxer einen tragiſchen Ausgang. Battling Nelſon 
ſtand am Ende der 5. Runde vor feiner ſicheren Mederlage 
und brach zuſammen, als ſeine Setundanten das Handtuch 
warfen. Trotz der Bemühungen mehrerer Aerzte gelang es 
nicht das Leben des Boßers zu retten. Sein Gegner Kid 
Leonard wurde ſoſort wegen Tolſchlags verhaftet, müßte je⸗ 
doch ſpäter freigelaſſen werden, als die Aerzte einwandfrei 
rer gelt it d Haan Riten chen 80 Jon de ar 

n kurzer Zeit iſt dies im amerikani oyſport bereits 
der 4. Todesfall . 

Der frühere ſpaniſche Halbſchwergewichtsmeiſter Antonio 
Gabiola wurde in Valencia ein Sul: gs Berufes. Ga⸗ 
biola wurde von dem Philippinen Luis Logan k. o. acer 
und erlitt einen Bluterguß ins Gehirn. Schon am olgenden 
Tage erlag Babiola ſeinen ſchweren Verletzungen. 


Aus dem Reiche. 


Aenderung in der Leltung der Lodzer Kunſtgalerie. Nach⸗ 
dem der bisherige Direttor der Lodzer Kunfigalerie, Herr 
Dienſtl⸗Dombrowa, unſere Stadt verlaſſen hat, iſt die Leitung 
der Galerie unmittelbar der Kulturabteilung des Magiſtrats 
unterſtellt worden. Leiterin iſt ſortab Fr. Kotdaltzynſta, die 
bisherige Sekretärin der Kunſtgalerie. 


narſta 1; Kahane, Limanowfkiego 80; J. Klupta, Kontna Konzert von Joſe Padilla. Einer der ausgezeichnetſten 
ar ER (P) Schöpfer der leichten Revuemuſik, der Dichter der volkstüm⸗ Ein Statiſt. der ſeine Rolle zu gut ſpiell 
. lichen Lieder, die in aller Welt bekannt geworden find, Joje 


Eigenartiger Unfall bei einer Filmauſnahme— Ein 
Schauſpieler ſchwer verletzt. ß 


Während der Aufnahmen zu dem Film „Wiatr od 
morza“ (Wind von See) bei Gdingen erlitt der bekannte 
Filmſchauſpieler Leszek Owron einen jelten notierten Uns 
fall. Owron drang als preußiſcher Offizier an der Spitze 
einer Gruppe in preußiſche er gekleideter Statiſten 
in ein altes kaſchubiſches Schloß. Die Verteidiger des 
Schloſſes, die ſich aus dem örtlichen Fiſcherelement relru⸗ 
tierten, waren vo nihrer Rolle ſo durchdrungen, daß ſie ſich 
mit Heugabeln auf die Eindringlinge ſtürzten. Owron, 
der als preußiſcher Offizier an der Spitze des Heeres ſtan 
wurde von einem kaſchubiſchen Statiten mit der abe 
f De im Geſicht verletzt, daß er ohnmächtig auf die Erde 
iel und mit Blut überſtrömt wurde. Der Regiſſeur nahm 
urſprünglich an, daß Owron ſeine Rolle ſo durchdrungen 
ſpielte und hat daher die Aufnahme nicht abgebrochen. De 
Schauſpieler wurde ins Krankenhaus gebracht. ar 


Padilla, wird er nur ein einziges Mal im Saale der Phil⸗ 
harmonie um 8.30 Uhr abends Aukreken⸗ Das Programm die⸗ 
5 Schlagerkonzerts beſteht aus den ſchönſten Kompoſitionen, 

arunter „Leila“, die letzte Schöpfung des Komponiſten. 
Außerdem ſieht das Programm folgende Schlager vor: „Por⸗ 
tenita“, neuer Tango, „Ollanta“, Marſch⸗For, „Ca... c eſt 
Paris“, „Il reviendra“, „La Violetera“ und viele andere. 
Mit Joſe Padilla wird noch die berühmte ſpaniſche Sängerin 
Lydia Ferreira auftreten, die eine Reihe der ſchönſten Tangos 
und Joſe Padillas Kompoſitionen zu Er bringen wird. Die 
Sängerin führt mehr als 20 der ſchönſten Koſtüme mit ſich, 
um 0 bei jedem Liedchen dem Publikum in einem anderen 
Koſtüm zu zeigen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Senſationsbrozeß im Militürnericht. 


Ein Leutnant wegen Unterſchlagung von 100 000 Zloty 
zu 15 Monaten Geſängnis verurteilt. 


Vorgeſtern und Aber verhandelte das Militärbezirks⸗ 

richt in . gegen den 30 jährigen ehemaligen Leutnant 
30 Kopala, der der Unterſchlagung von 100 Zloty an⸗ 
h pala wurde am 4. Oktober 1927 wegen Spio⸗ 
ag eines Nachbarſtaates während der Ausübung 
des Dienſtes in der Offiziersschule in Thorn zu 10 Jahren 


der während der Verhandlung verleſenen Antlage⸗ 
akte geht hervor, daß der ehemalige Leutnant Kopala vom 
1. November 1924 bis zum 30. September 1925 als Lebens⸗ 
mitteloffizier des 26. Feldartillerieregiments in Stiernie- 
wice den Soldaten nicht die vollen Rationen ausgefolgt und 
von dem Zahlmeiſter des Regiments auf Grund gefälſchter 
en den Wert dieſes Ueberſchuſſes angeeignet habe. 


. Short. 


Petkiewicz zieht ſich vom altiven Sport zurück. 

Der bekannte polniſche Wettläufer Petkiewicz hat gleich 
zeitig mit ſeinem Austritt aus dem Sportklub „Warsza⸗ 
wianka“ den Seen Behörden mitgeteilt, daß er 
von nun an am aktiven Sport nicht mehr teilnehmen wird. 
Als Grund führt er an, daß er an Unrecht für das Nicht⸗ 
beenden des H⸗kelm.-Lauſes in Brünn, anläßlich des Länder⸗ 
lampfes Polen — Tſchechoſlowakei, disqualifiziert wurde. 


Neuer polniſcher Motorrabrekorb. 


Auf der Chauſſee bei Myslowitz in Schleſien fanden am 
5 19 Motorradrennen um die eke Schleſiens 


Ruda⸗Pabjanicka. Die hieſige Ortsgruppe 
der D. S. A. P. veranſtaltet am kommenden Sonnabend, 
den 11. Oktober, um 8 Uhr abends, im Parteilokale, Gorna 
43, einen Preispreference⸗Abend, zu welchem alle Partei⸗ 
mitglieder ſowie Freunde dieſes Spiels eingeladen ſind. 

5 Trauriger Ausgang eine! 
Streites. Vorgeſtern früh lam es in der Keſtanſtraße 
augen dem Leutnant des 14. Ulanenregiments Pohorecki 
und Rechtsanwalt Weinberg zu einem ſcharfen Wortwechſel 
und Streit, der damit endete, daß Leutnant Pohorecti 
einen Revolver zog und Herrn Weinberg durch zwei üſſe 
am Kinn verletzte. Pohorecki wurde verhaftet und den 
Militärbehörden ausgeliefert. Der Zuſtand des verletzten 
Advokaten ift bedenklich. | re 

Zlorzem. Durch den Strang hingerichtet. 
Der wegen Ermordung zweier Perſonen zum Tode durch 
den Strang verurteilte Wjährige Knecht Joſef Baß wur 
vorgeſtern bingerichtet, 2 


ments Tusdablen ließ. Die Mißbräuche kamen dadurch ans 
Tageslicht, daß Leutnant oſef Kropkiewicz im März 1927 


Staat gekhäbigt habe, als beide zuſammen Proviantoffiziere 
waren. Nopa ſtatt. Die Ergebniſſe waren bedeutend be die vorjähri⸗ 
gen, wobei der von Hanuszek auf B. M. W. erzielte neue pol⸗ 
G N 1 69 e og Be 
2 3 nu elte eine windigkeit von tu s 
De Soptiemicg we auch gegen das Handelshaus | fiometern, wahrend der Bisherige Dielord 129 Stundentilo 
tand 7 rah ge uld ein ur 78 5 5 BE DU RER LEO * 

vor dem Unter ngsrichter gemachten Ausſagen eut⸗ 6 . g 
nant Kropkiewicz in dieſer Sanden Aline mit beteiligt geweſen Eröffnung der internationalen Boxkämpfe in Prag. 

den des Staatsanwalts und des Verteidigers Prag, 8. Oktober. Im ausverkauften Prager Locerna⸗ 
fällte geſtern das Gericht das Urteil, das für den ehemaligen Saal wurden am Dienstag die erſten . der 
Leutnant Kopala auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis lautet. (p) I neuen Saiſon abgewickelt. Nach zwei! Kämpfen wur⸗ 


——— 
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Rı. 277 (Betblatty 


Opfer des Militarismus. 

Von einem furchtbaren Unglück, dem zwei junge Sol⸗ 
baten zum Opfer fielen, wird aus Bromberg berichtet. In 
Jarobein hatte eine Maſchinengewehrabteilung Uebungen 
im Handgranatenwerfen veranſtaltet. Als der Unterfähn⸗ 
rich Seweryn Szyszka die Zündſchnur einer Handgranate 
abriß, explodierte dieſe in der Hand. Dem Unglücklichen 
wurde durch die Exploſion der rechte Arm vom Körper 
abgeriſſen, außerdem erlitt er ſchwere Verletzungen an der 
Bruſt und am Kopfe. Der in ſeiner Nähe ſtehende Ser⸗ 
geant Kubiak wurde durch die Exploſion ebenfalls getrof⸗ 
ten und an der Bruſt und am Unterleib lebensgefährlich 
verletzt. Beide Verunglückten wurden nach dem Militär⸗ 
ſpital gebracht. Ihr Zuſtand iſt hoffnungslos. 


Pabianice. Eine ungewöhnliche Fami⸗ 
lientragödie. Vor einigen Tagen verübte in Pabia⸗ 
nice in der Puſta 11 ein Roman Kawecki Selbſtmord, indem 
er ein unbekanntes Gift zu ſichnahm. Die Urſache dieſes 
Verzweiflungsſchritts iſt nicht alltäglich. Kawecki hatte ſich 
vor einiger Zeit verheiratet. Die Hochzeit fand nach der 


Rückkehr ſeiner Braut Eleonore aus Paris ſtatt, wo fie an⸗ 


eſtellt war. Dort hatte ſie mit einem Negermuſikanten ein 
niebesverhältnis angeknüpft, daß die Eltern in Pabianice 
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TC eee 
Achtung! Ortsgruppe Znierz! 


Am Sonnabend, den 11. Oktober d. J., um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilokal, 386 Maja 32, eine 


Mitgliederverſammlung 


Als Delegierter des Bezirksvorſtandes erſcheint 


Gen. G. Ewald. 
Tagesordnung: 1) Wahlen zum Sejm und Senat; 
2) Tätigkeitsbericht; 
3) Neuwahlen des Ortsgruppenvorſtandes; 
4) Allgemeines. 


Mitglieder erſcheint zahlreich! 


Der Borſtand 
der Ortsgruppe Zglerz 
der D. S. A. P. 


PPC. 


und floh mit dem Neger nach Frankreich. Dieſe Flucht 
nahm ſich Kawecki ſo zu Herzen, daß er Selbſtmord Sn 
(a 


— 


ſten, indem ſie erklären, daß ihnen der Magiſtrat die Aus⸗ 
übung ihres Amtes durch überflüſſige Formalitäten er⸗ 
ſchwere. 

. are en 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Heute, Donnerstag, um 8 Uhr abends, 
findet ein Vortragsabend verbunden mit Volksliederabend 
ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten, 


Mutſcher Kultur⸗ und Bilbungs-Berein „Fortſchritt“. 


Achtung, Schachſektion „Fortſchritt“. Am Sonntag, den 
12. d. Mts., vormittags 10 Uhr, findet im Lokale, Petrikauer 
Straße 109, eine außerordentliche Generalverſammlung ſtatt. 
Da die Tagesordnung eine ſehr wichtige iſt, wird es allen 
Mitgliedern zur Pflicht gemacht, pünktlich und zahlreich zu 
erſcheinen. Sollte um 10 Uhr die Verſammlung wegen ſchwa⸗ 
cher Beteiligung nicht ſtattfinden können, ſo findet Punkt 
11 uhr dieſelbe ohne Rückſicht auf die Zahl der Beteiligten 
ſtatt, und iſt dann beſchlußfähig. Auf dieſer Verſammlung 
wird ein Vertreter des Vorſtandes des Deutſchen Kultur- und 
Bildungsvereins „Fortſchritt“ anweſend ſein. 


TTS 
Wir warten auf dich! 


63367 


veranlaßte, die Tochter nach Hauſe kommen zu laſſen und 
ie mit Kawecki zu verheiraten. Sie konnte aber ihren 
chwarzen Liebhaber 105 vergeſſen, weshalb ſie weiter mit 

und ihn ſchließlich nach Poſen 
lich ſtahl ſie ihrem Mann 1500 Zloty 


ihm in Briefverkehr lich 
kommen ließ. Schlie 


TOYAIA 182950 


e 10955 11 11 


* 


Przed przer wa. 
Po 5.000 zt. wygraty n- ry: 3156 17586 
104636 156963. ; 

Po 3.000 zt. wygraly n-ry: 25952 
31183. 


IA 


Po 1.000° zk. Wygraty try: 3363 
19061 30064 32186 33725 118205 125451 
132514 164048 180289 186675 187852 

Po 600 zt. wygraly n- ry: 6852 8133 
8168 9887 12103 15295 34313 67803 72850 
821139 84592 95281 122640 125188 
135468 152132 158687 172053 178518 
186193 86611 190444 191897 0 
Po 500 T. wygräty'n-ty: 9554 10909 
17274 20191 20523 29035 30580 31436 


32315 32593 33943 35467 36756 39707 
42645 42878 56924 57431 58367 58370 


58640 59957 64724 65432 68998 69575 
73488 74758 75251 77181 77440 78782 
19932 83584 83818 88723 89553 90713 
94884 102555 104332 105733 
106459 1108877114011 114466 116119 
116574 119262 119321 123261 123865 
123990 128449 132209 133399 135070 
137102 138164 139111 140914 145759 
147178 149026 149506 151796 162267 
162651 162805 167688 169083 169406 
173265 177604 181380 182532 183124 
183957 183996 189980 195243 195324 
204762 204956 205099 205133 208957 


63 44123 497 697 739 988 45050 474 621 67 831 
917. 257 161 397 460 840 61 85 992 47298 357 
573. 626 48159 212 300 24 529 642 56 858 917 
49124 284 318 505 24 490 842. N 
50035 41 758 401 884 51097 300 90 401 501 33 
35 821 906 52004 378 457 682 876 940 53051 
139 510 739 54028 249 328 34 697 900 55031 71 
129 525 615 71 56435 76 523 32 90 744 57266 477 
881 690 94 814 21 61 965 58029 39 187 267 75 


— f 
4 


81 195030 220 40 74 920 196085 604 98 197061 50050 
= . un 53 57 593 720 76 881 52035 429 535 86 


jeder Arbeiter und Angeitellie 


Was ri 


Aemtern 
Pabianice 14 


642 61002 8 142 279 474 721 64 976 62018 76 
237 575 85 751 76 858 62107 208 322 533 899 
64073 315 43 552 612 73 775 923 65191 573 674 
984 66914 67153 74 288 460 673 845 68024 475 
509 692 871 69426 591 704 70076 82 109 47 234 
75 507 54 676 904 96 71318 74 441 639 72347 
90 411 710 73309 740 890 74617 862 67. 

75491 528 787 76029 32 336 447 84 839 949 
77109 383 85 410 77 552 731 826 914 28 78251 
305 68 509 72 636 79209 307 792 882 80125 43 
397 515 46 837 81258 68 588 82211 340 788 803 
13 83176 96 218 840 985 84140 403 739 51 83 
820 85304 80 680 86250 572 619 717 37 814 993 
87510 95 620 997 88146 217 74 801 60 912 89025 
105 37 766 889 90014 157 68 235. 502. 52 80 602 
41 45 933 90 91057 90 99 201 79 99 311 92 623 
738 988 92043 383 462 626 708 930116 540 675 
94001 17 216 509 744 861 73 ‚95117 490 667 911 
96041 151 253 94 330 495 623 87 631 824 969 86 
97000 671 98565 69 99030 168 98 200 3 307 86 
513 20 25 95 717. 

100162 595 801 101336 53 431 47 504 821 
920 25 33 102073 444 583 90 756 103107 39 42 
275 354 499 624 58 929 014263 734 93 105032 96 
157 91 239 349 701 848 106203 621 52 803, 993 
107324 404 32 548 616 56 108020 188 488 519 
756 ‚841 917 109008, 165 236 94 342 579 796 861 


965 110128 674 97 954 111222 340 492 522 742 


89 892 940 112143 200 44 344 601 778 113023 
191 259 464 578 608 114118 371 630 993 115038 
84 363 551 690 899 116217 450 502 942 117116 
439 599 654 819 97 996 118094 234 341 805 119219 
79 402 58 5 629 786 804 74 903 120321 71 442 
45 548 910 12118 55 74 394 479 595 806 95 122000 
155 355 81.564 629 55 123357 815 63 930 54 124372 
400 4 598 697 939 76. 

125000 18 237 51 319 126075 192 448 127339 
95 499 672 854 128228 652 129319 501 738 804 
39 130001 290 463 651 98 810 11 131218 900 12 
132163 94 336 81 825 133481 590 607 70 899 
134210 35 503 86 754 81 135107 220 824 77 136120 
728 930 137112 270 412 40 53 581 691 776 913 
128237 535 656 139356 671 964 140284 448 616 
141020 83 954 76 142012 238 482 733 865 948 82 


143073 393 565 784 821 144019 40 470 540 617 


23 97 722 145012 28 128 339 91 612 798 889 973 
146001 158 337 85 597 661 703 31 887 947 147482 
88 684 802 148056 166 205 36 370.573 629 59 991 
149000 54 267 630 68 719 67 97 860 903. 


150609 38 73 730 835 151063 131 58 289 797 
152032 332 626 70 708 70 860 85 965 153133 570 


251632 724 51 154080 198 518 663 155374 478 771 


925 53 156261 310 537 93 676 870 924 157108 286 
397 493. 623 732 158049 413 59 716 817 83 975 
160074 520 651 82 161007 84 187.97 636 732 43 
918 162070 233 71 613 739 864 163002 35 209 39 
53 307 164331 549 71 876 165038 198 200 47 92 
305 43 62 549 615 42 734 857 69 954 166177 231 
89 459 699 719 84 167254 683 952 70 97 168076 
106 72 450 950 169080 103 429 541 170020 293 
644 779 930 171053 369 601 705 172006 191 413 
511 828 58 979 173236 174294 404 63 759 824 948. 

175059 69 224 95 481 741 43 802 36 176089 163 
264 321 55 560 63 963 177024 130.72 282 657 718 
22 178061 100 337 40 984 179022 120 86 251 799 
821 917 180293 635 99 707 844 64 181109 32 324 
618 182019 72 172 269 343 475 77 709 40 807 
968 183293 354 493 513 971 98 184106 12 19 262 
647 742 907 24 185162 95 265 97 683 948 186116 
229 531 84 187100 10 359 605 13 705 11 870 952 
188119 313 69 438 620 25 700 97 883 189114 256 
382 741 190330 529 651 711 855 191359 595 623 
51 781 192004 95 155 255 387 472 193136 97 367 
481 529 605 36 63 711 47 811.62 194196 461 657 


— Die Armenpfleger treten von ihren 
urück. Vor einigen Wochen wurden in 
rmenpfleger gewählt, deren Aufgabe es iſt, 
in Not befindlichen Familien, kranken Perſonen uſw. Hilfe 
und Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Wie wir jetzt er⸗ 
fahren, verzichten die meiſten der Ernannten auf ihre Po⸗ 


21. Staatslotterie. 5. Klaſſe. 


20. 


1383. 402.538 718 94 50280 717 817 60088 368 409 


Tag. (Ohne Gewähr) 


198139 62 276 847 84 199043 48 158 450 52 58 


747 921. 
200099 334 201235 487 576 202745 61 839 


948 203133 305 19 448 51 626 91 780 831 39 
204003 510 66 615 930 78 205147 584 688 811 46 
56 206044 249 722 85 884 207180 309 14 494 751 
896 959 208089 170 256 502 36 712 903 14 
209216 580 921. 


Po przerwie. 


25.000 zt. wygrat nr.: 194904, 

10.000 z. wygrat nr.: 40233, 

Po 5.000 zt. wygraty n- ry: 11658 
109474. 

3.000 zit. wygral nr.: 186084. 
Po 2.000 zt. wygraly n-ry: 38021 
39895 76078 123569. ö 

Po 1.000 zt. wygraty n-ry: 5106 
37936 46090 69210 72898 75365 101874 
122747 131348 145330 146837 166259 

Po 600 zl. wygraly n-ry: 9552 25574 
35833 49003 55851 71469 71594 91176 
122788 151275 162346 163064 166384 
170958. 


Po 500 zl. wygraly n-ry: 4171 
7749 7993 9470 10218 12441 12566 18667 
22843 23198 24612 25996 33226 34574 
37635 40821 47440 49609 53359 54706 
57509 58101 65764 67952 68538 76903 
74822 79308 85938 87239 88554 94211 
95361 97155 100445 103404 105246 
11359 114687 114871 115503 
119308 120427 121140 121440 124659 
133966 138173 149289 152943 
154349 156819 156843 156912 157392 
160459 160737 163174 165747 171961 
179726 180230 182033 184948 
189285 191731 193092 203895 
205350 206056 208653 208801 


STAWKI. 

25013 21 417 753 65 805 43 902 26063 580 
655 811 87 27507 84 693 726 28101 80 704 96 
891 29226 377 440 648 772 891 30786 98 938 31074 
160 773 863 918 32111 16 416 744 61 840 90 33101 
463 850 34097 117 539 602 810 35071 164 516 951 
36033 168 203 7 18 342 869 906 37279 347 69 
701 57 941 62 38007 45 97 577 637 50 70 39001 
51 210 643 884 95 40111 37 74 80 571 629 808 
917 41241 424 605 77 42056 191 204 553 66 818 
999 43591 764 44073 198 203 343 464 619 48 752 
45113 232 467 69 79 519 46233 313 728 954 47332 
589 762 48176 99 201 578 634 721 852 49125 322 
454 636 995 50 250 390 579 690 7581 858 1100 27 
297 300 457 990 2118 562 632 738 3302 892 973 
4243 323 95 415 507 699 804 900 29 5234 93 307 
79 461 863 83 6237 393 797 7059 98 405 515 660 
714 48 808 8246 395 463 528 813 34 959 87 9069 
87 113 250 328 500 38 87 696 906 10050 251 83 
762 90 847 11191 324 98 423 34 568 92 657 931 


12268 365 495 860 13056 112 37 472 678 827 


943 64 14059 71 192 15016 39 114 203 9 16006 30 
64 70 358 589 17004 327 653 869 18300 645 708 
968 19058 655 719 833 953 20 20013 391 479 589 
698 774 21039 62 103 213 343 815 22089: 212.50 
394 547 635 861 915 23080 880 432 992 24262 
452 576 693 868. i j 

160 381 514 40 92 51031 90 101 98 212 


442 513 723 55405 
509 20 63 837 56089 201 341 750 57054 331 444 
2 2501 80 789 875 58247 415 32 580 734 59005 


Bist du schon 


Leser der 
„Lodzer Volkszeitung“? 


643 727 811 98 958 67022 94 246 430 570 814 
658098 123 333 504 798 990 69222 375 491 747 
925 70067 174 320 428 569 729 55 71502 683 710 
72184 343 581 847 84 967 73839 74011 304 81 526 
600 828. 

75095 106 407 609 905 76562 781 77016 126 
202 39 376 597 780 862 90 962 78026 88 131 451 
617 732 82 99 822 79284 525 51 761 63 80023 173 
436 94 714 88 886 976 98 81206 332 415 556 82 
884 922 82111 72 272 373 420 506 667 824 83317 
59 519 799 82457 411 63 507 13 27 92 624 720 
85074 900 35 86123 71 271 322 516 732 34 87083 
409 810 88176 329 64 422 634 779 59014 336 421 
654 87 897 90234 310 36 560 955 91080 132 47 
92 317 543 766 92209 515 700 93072 200 34 94 
718 43 928 57 74 94109 230 98 337 436 90 766 
866 983 95507 65 612 810 96005 305 407 53 663 
719 952 97191 208 92 467 518 20 35 998 98104 
5 80 341 790 833 99473 908. 

100056 675 748 101339 498 538 693 888 914 
102011 66 116 451 643 55 71 811 95 912 103776 
78 855 951 104107 37 294 381 615 854 105164 
958 106095 154 355 484 514 882 107161 217 49 
343 527 47 108231 93 361 64 410 700 109094 416 
98 611 734 110002 107 38 614 818 980 111071 185 
699 735 832 112028 01 229 381 401 712 113230 
302 58 485 842 943 114065 314 522 52 681 90 729 
115134 83 276 703 73 98 116073 223 584 615 745 
932 117114 212 24 78 97 777 853 80 974 118168 
70 82 209 52 76 326 406 16 613 863 929 

119092 161 238 623 900 120081 113 278 355 
634 99 747 58 833 939 98 121504 607 055 122134 
316 64 587 665 905 83 123183 281 399 520.66 
826 124042 44 167 98 401 27 541 664 992, 

125130 600 10 12 85 860 72 126186 232 442 
520 68 605 79 733 959 127174 329 53 538 722 
69 853 128935 73, 

129167 308 130208 400 548 678 131283 434 532 
722 849 132078 532 661 763 133183 280 339 82 
471 96 651 725 33 67 989 134093 218 86 466 91 
726 135026 649 704 136012 234 311 41 618 74 
137320 802.138069 221 416 70 525 765 950 83 
139024 277 613 834 40 961 140010 32 253 338 50 
451 551 818 934 141030 233 962 559 888 603 34 
758 903 13 68 142009 791 143079 319 54 601 29 
92 765 883 144064 241 340 956 145532 37 672 
723 79 83 146064 171 523 852 979 147252 63 352 
476 501 67 54 673 97 753 988 148007 317 681 765 
971 149235 368 489 758 882. | 

150054 252 55 338 507 93 738 850 959 151020 
48 921 152208 588 915 153193 405 560 779 923 
154142 84 217 836 155035 189 219 310,14 34 823 
67_69 73 990 156076 415 51 65 767 851 157058 
117 90 412 90 539 630 983 158008 246 367 488 
520 838 901 82 159066 68 114 17 79 82 958 613 
914 160020 190 272 589 684 782 854. 

161221 501 612 66 838 162131 95 338 556 776 
163048 129 325 47 462 619 23 894 164062 682 
708 165043 63 180 316 537 38 44 625 873 953 98 
166160 85 262 72 82 402 508 75 812 167238 623 
874 168785 962 165017 303 498 634 736 979 
170107 23 77 254 499 599 774 884 171002 720 52 
897 935 55 172217 434 553 86 641 173006 47 80 
351 409 61 840 80 174537 41 642 896. 

175124 57 70 241 366 448 592 636 95 764 69 
176309 522 30 646 995 177109 258 443 62 704 
178372 544.633 776 981 179234 76 390 627 80 
910 180129 48 82 215 33 79 304 43 670 797 801 
47 181066 113 309 415 536 833 182181 206 183003 
167 384 455 56 724 184547 54 635 74 768 853 
185152 238 491 628 717 186357 514 70 688 730 
808 49.55 965 187019 514 22 188216 42 441 43 
575 663 704 950 51 61 189023 133 252 82 323 
92 560 753 814. RN: 

190075 219 582 191035 286 377 80 571 620 
830 192111 322 24 114 193125 213 400 566 194000 
100 207 73 79 559 674 833 195023 25 74 235 361 
483 568 620 196585 711 197022 243 50 707 617 
87 923 198006 45 187 452 539 83 748 956 199017 
238 462 501 80 661 753 940, 

200166 293 411 51 831 201046 120 41 96 98 
342 758. 202109 244 61 471 585 923 203071 100 
343 693 729 45 79 950 204156 251 455 658 205081 


268 606 887 206128 44 61 418 698 842 933 207026 


501 208046 85 145 364 93 450 209151 483 508 665 
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Siarhembergs erite Miniſtertat. 
Pabſt darf wieder nach Oeſterreich. 


Berlin, 8. Oktober. Wie der „Lokal⸗Anzeiger“ 
nus Wien meldet, hat der öſterreichiſche Innenminiſter 
Starhemberg die ſeinerzeit verfügte Ausweiſung des Pul⸗ 
ſchiſten Pabſt rückgängig gemacht. 


Ende des Bürgerkrieges in China. 
Die auſſtändiſchen Truppen aufgerieben. 


London, 8. Oktober. Die Truppen der Nanling⸗ 
regierung haben die Stadt Tſchangtſchau, den wichtigſten 
Stützpunkt an der Peking⸗Hankauer Eiſenbahn, eingenom⸗ 
men. Sämtliche Aufſtändiſchen wurden, nach Mitteilungen 
aus dem Hauptquartier Tſchiangkaiſcheks, gefangen genom⸗ 
men. Die Truppen des Generals Feng befanden ſich be⸗ 
reits ſeit mehreren Tagen auf dem Rückmarſch und über⸗ 
een den gelben Fluß. Im Hauptquartier Tſchiangkai⸗ 
chels nimmt man an, daß der Bürgerkrieg praktiſch be⸗ 


endet iſt. 


Fugliſche Matroſen pfeifen ihren Kapitän 
aus. 


London, 7. Oktober. Hier treffen 1 aus 
Nizza ein, wonach Mannſchaften des britiſchen Schlacht- 
ſchiffes „Revenge“ ernſtliche Ausſchreitungen begangen 
haben ſollen. Es hieß, der Kapitän ſei, als er am Sonn⸗ 
abend abend an Land ging, von ungefähr 100 Matroien 
ſeines eigenen Schiſſes ausgepfiffen worden. 40 beurlaubte 
Matroſen hätten ſich geweigert, an Bord zurückzukehren; 
ſie ſeien daraufhin von der franzöſiſchen Polizei verhaftet 
und an Bord zurückgebracht worden, wo ſie gefangen geſetzt 
worden ſeien. Zwei Matroſen ſeien der franzöſiſchen Po⸗ 
lizei als Deſerteure gemeldet. 

Die er Stellen in London erklären, es lägen 
keine Berichte über derartige Zwiſchenfälle vor. Reuter 


meldet aus Nizza, weder die dortigen Behörden noch an 


Land befindliche Matroſen hätten etwas über ſolche Vor⸗ 
gänge gehört. Andererſeits meldet der Korreſpondent der 
„Daily Mail“ aus Nizza, daß Vizeadmiral Kelly, deſſen 
Schlachtſchiff die „Revenge“ ſei, 9 55 nachmittag an Bord 
eine Unterſuchung angeſtellt habe. 5 


Stahlhelmleute ſuchen in der Synagoge 
Zuflucht. 
Vor den Kommuniſten⸗ 


Frankfurt a. M., 7. Oktober. In Frankfurt 
kuchteten am Montag abend Stahlhelmleute, die von Kom⸗ 


muniſten verfolgt wurden, in die Synagoge und baten die 


Juden, die zum Gottesdienſt verſammelt waren, um Schuß, 
der ihnen auch gewährt wurde. 
Eine Gruppe von 40 Stahlhelmleuten aus Schleswig⸗ 
Holſtein, die in eine Apfelweinwirtſchaft ausreichend ein⸗ 
gelehrt war, wurde von etwa 100 Kommuniſten verfolg'. 
Es kam zu einer ſchweren Schlägerei, in deren Verlauf 
wei Stahl elmer verletzt wurden. Ein Teil der Gtahi- 
Imer fl. e in die Synagoge. Es entſtand zunächſt 
roße Unruhe, als man aber den Sachverhalt erfahren 
halle, wurden die Stahlhelmer von dem Pförtner in einen 
Seitenraum geführt und dort verſteckt. Schließlich eilte 
das Ueberfallkommando mit zwei Autos herbei und befreite 
die Stahlhelmer. Ein Kommuniſt wurde verhaftet. 


Ein neuer Transozeanflug? 


Neuyork, 8. Oktober. Der amerikaniſche Flieger 
Boyd, der mit dem Ozeanflugzeug „Columbia“ Chambar⸗ 
lins und Levines in Harbour Grace auf Neufundland ge⸗ 
landet war, beabſichtigt in den Frühſtunden des Donners⸗ 
tag zu einem Flug über den Atlantik aufzuſteigen. Die 
Maſchine, die mit einem Brennſtoffvorrat für 40 Flug⸗ 
ſtunden verſehen iſt, liegt ſtartbereit. 
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Bukareſt, 8. Oktober. Die Verhandlungen Miro⸗ 
nescus au Bildung einer Regierung haben ſich im letzten 
Augenblick zerſchlagen. Der König wird daher genötigt 
ſein, Maniu neuerdings mit der Kabinettebildung u be⸗ 
trauen. Das Vorgehen Manius wird als geſchickter Schach⸗ 
zug bezeichnet, der den König zwingen ie, ihn nach 
ſeinem Rücktritt als Führer der nationalzaraniſtiſchen Par⸗ 
tei neuerdings mit der Kabinettsbildung zu betrauen. Der 


Ein neues Kabinett Maniu ? 


König, ſo glaubt man, ſehe 70 genötigt, nunmehr dieſen 
Weg zu 9925 weil eine Auflöſung des Parlaments nur be⸗ 


wirken würde, daß die extremen antiſemitiſchen Nationa⸗ 


liſten und die Kommuniſten geſtärkt in das Parlament 
zurückkehren würden. Eine Löſung der Kabinettskriſe iſt 
aber dringend erforderlich, weil die Behandlung der finan⸗ 
ziellen und wirtſchaftlichen Fragen keinen Aufſchub mehr 
verträgt. f 


Labour Party und Faſchiſtengefahr 


Debatte auf dem Kongreß der engliſchen Arbeiterpartei. 


London, 7. Oktober. Der in der Küſtenſtadt Llan⸗ 
dudno am Montag eröffnete 30. Kongreß der engliſchen 
Arbeiterpartei wird zum erſtenmal in der Geſchichte der 
Arbeiterpartei von einer Frau, der Abgeordneten Suſan 
Lawrence, präſidiert. In ihrer Einleitungsrede führte 
die Präſidentin, Abgeordnete Suſan Lawrence, aus: 
„Leider hat die heutige Arbeiterregierung nicht den gering⸗ 
ſten Einfluß auf die durch das kapitaliſtiſche Syſtem er⸗ 
zeugte Tragödie. Dieſe ſpielt ohne Ausnahme in allen 
Ländern der Welt, weder das ausgeklügelte Zollſyſtem 
noch der Freihandel konnten ſie dagegen ſchützen. Dieſe 
weltenweite Sone der Maſſenarbeitsloſig⸗ 
keit iſt der Sondertribut, den Ei die Arbeiterklaſſe aller 
Nationen dem kapitaliſtiſchen Syſtem zollen muß. Wir 
ſtehen entſchloſſenen, mächtigen und klugen Feinden gegen⸗ 
über, die jede unſerer Handlungen verfolgen und deren 
politiſche Zukunft davon abhängt, ob es ihnen gelingen 
wird, das Volk von der Unfähigteit, der Schwäche und der 
Uneinigkeit der Arbeiterpartei zu überzeugen. Es iſt die 
Entſcheidungsſtunde der engliſchen Arbeiterbewegung, dis 
nicht von außen, ſondern nur von uns ſelbſt zerſtört werden 
kann. Wir verſtehen die Ungeduld der Maſſen, 
wir kennen die Not und das Elend. Würden wir je dieſes 
Gefühl verlieren, würden wir je ſelbſtgefällig und zufrieden 
ſein über unſer Werk, das Salz der Erde würde ſeinen Ge⸗ 
ſchmack verlieren und die eee ihren Sinn. 
Mögen wir aber ſein wie wir wollen, eines iſt gewiß, zwi⸗ 
ſchen der Reaktion und dem Fortſchritt ſteht allein die eng⸗ 
liſche Labour⸗Party, und ſelbſt die geringſte Verminderung 
unſerer Kraft wäre ein Verbrechen gegen die Menſchheit. 
Wir ſind keine Kinder, die alles leicht und auf einmal ver⸗ 
langen. Die Geſchichte macht uns verantwortlich. Die 
Arbeiterbewegung iſt nicht mehr ein hilfloſer Zuſchauer 
ander dem an den Menſchen begangenen ſozialen und 
politiſchen Unrecht. Unſere Augen ſind nicht mehr ſtarr auf 


die Höhe der Berge gerichtet. ir marſchieren 


bereits und haben auf den Weg zu achten. Das 
iſt es, was die Stunde von uns verlangt.“ 

Anſchließend begann die Debatte über den Geſchäfts⸗ 
bericht. Nüchtern und klar wurden die Fragen und Ant 
worten erörtert und aus allen Worten ſprach die Sicherheit 
und die Kraft der Labour⸗Party. Trotz aller Verleum⸗ 
dungen konnte ſie ihre Mitgliederzahl auf 
2100000 Männer und Frauen erhöhen. Es iſt kaum 
ein Gebiet im ſozialen und politiſchen Leben, das nich: 
von dem Bericht des Vorſtandes berührt wird. Die Kritil 
und die Anträge der Delegierten der unabhängigen Arbei⸗ 
terpartei finden ſehr ſchwachen Widerhall. 

Bei dem Kapitel „Internationale“ richtet die Abge⸗ 
ordnete Ellen Wilkinſon die Aufmerkſamkeit des Kongreſſ⸗s 


auf die 
große faſchiſtiſche Gefahr in Oeſterreich. 

Buxton, Cramp und andere Delegierte ſchloſſen ale an und 
verwieſen auf die faſchiſtiſche Gefahr auch in Deutſchland 
und ganz Mitteleuropa. Einstimmig nimmt der Kongreß 
eine Entſchließung an, die die Labour⸗Regierung auffordert, 
wachſam die Vorgänge in Mitteleuropa zu verfolgen und 
gegebenenfalls dort zu tun, was für die bedrohte Demokra⸗ 
tie getan werden kann. 


nz, 106 — 1 
Unter tiefer Stille des Saales verlangt dann Bevin von 


der Labour⸗Regierung die Aufhebung des von der Re⸗ 
gierung Baldwin erlaſſenen Antigewerk | chafts⸗ 
geſetzes und die Wiederherſtellung der gewerlſchaftlichen 
Rechte. Einſtimmig nimmt der Parteitag dieſe Forderung 
auf und Henderſon erklärt anſchließend zur großen 
Genugtuung der Delegierten, bereits die nächſte Thronrede 


werde dem Verlangen der Gewerkſchaſten nachkommen 
Die Regierung werde dem Unterhaus ein entſprechendes“ 


Geſetz zugehen laſſen, deſſen zweite Leſung noch vor Weih⸗ 
nachten beendet ſein ſoll. Das war ein guter Ausklaua 
für den erſten Tag des Kongreſſes. 


Aus Welt und deben. 


Jurchtbares Unglück. a 

Preßburg, 8. Oktober. In der Gemeinde Zubro⸗ 
hlava bei Sillein hat ſich am Dienstag ein ſurchtbares 
Unglück ereignet. Am Uſer eines Baches ſpielten mehrere 
Kinder, die Löcher in den weichen Uſerſand gruben. Als 
die Kinder auf dem aufgelöſten Erdreich herumſprangen, 
löſte ſich ein großes Stück der Uſerböſchung, auf dem ſie 
ſtanden und rutſchte in den Bach. 2 Knaben und 2 Mäd⸗ 
chen wurden in das Rad der Waſſermühle geriſſen und zer⸗ 
malmt. 2 weitere Knaben ertranken. Die Mutter eines 
der getöteten Knaben ſtürzte ſich in den Bach und verſuchte 
Selbstmord zu verüben, konnte aber gerettet werden. 


Das Palais des Prüfibenten von Kuba in Havana, Erlen, 
bor dem vor einigen Tagen die Studenten eine Demonpaalion veranſtalteten und dann mit Gewalt in das Gebäude 
einzudringen verſuchten. 


Erdbeben auch in Perſien. 


London, 8. Oktober, Wie Aus Teheran gemeldet 
wird, würde in Noördperſten ein ſtarkes Erdbeben derſpürt, 
deſſen Herd in der ame eines erloſchenen Vulkans lag. 
Nähere Einzelheiten fehlen noch. 


Ein neuer Flugweltrekord. 

Madrid, 8. Oktober. In Sevilla haben die ſpaniſchen 
Fliegeroffiziere Rodriguez und Haya auf abgeſteckter Bahn 
einen Flug über 5000 Kilometer mit einer Nutzlaſt von 
Kilogramm in 25 Stunden 10 Minuten zurückgelegt, wobei 
fie mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 204 Stunden, 
tilometern einen neuen Schnelligkeitsrekord aufſtellten. 


Carnera von Malaney beſiegt. 


Neuyork, 8. Oktober. Der Boſtoner Boxer Jimmy 
Malanen beſiegte heute nacht in einem 10⸗Rundenkampf den 
italieniſchen Boxer Carnera nach Punkten. Es iſt dies 
Carneras erſte Niederlage in den Vereinigten Staaten 
nachdem er 22 mal durch k. o. geſiegt hat. i 


Ju einer Segeljacht über den Atlantik. 


Madrid, 7. Oktober. Profeſſor Blanco, der in Be 
gleitung jeiner Frau und ſeiner Tochter in einer Segeljacht 
n Atlantik in 60 Tagen überquert hat, iſt in ſeiner 
Geburtsſtadt Barcelona begeiſtert empfangen worden. 
Rund 50 000 Menſchen jubelten den Heimkehrern zu, die 
von den Spitzen der Behörden begrüßt wurden. 


Eine engliſche Fliegerin vermißt. 
London, 7. Oktober. Die engliſche Fliegerin Frau 


Bruce, die nach dem fernen Oſten fliegen wollte, wird ver⸗ 


mißt. Ihr Flugzeug wurde zuletzt in der Gegend von 
Henjon am perſiſchen Golf geſichtet. Sämtliche Beobach⸗ 
tungsſtationen am perſiſchen Golf ſowie die Schiffe ſind 
alarmiert worden, um die Fliegerin zu ſuchen. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß das Flugzeug ins Meer geſtürzt oder 
an einer abgelegenen Stelle notgelandet iſt. EN 


Frau Bruce wohlbehalten aufgefunden. 


London, 8. Oktober. Wie aus Basra gemeldet 
wird, hat die Rettungsabteilung, die auf der Suche nach der 


vermißten auſtraliſchen Fliegerin war, Frau Bruce in Dürr 


barak gefunden, wo ſie wegen eines Maſchenenſchadens hatte 


notlanden müſſen. Nach Ausbeſſerung des Motors ſetzte 


Frau Bruce den Flug fort. 
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Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 9. Oktober 1930. 


Polen. f 
Lob; (233,8 M.). 
12.05, 16.15 und 19.25 Schallplatten, 12.35 Muſikaliſcher 
Schulfunk, 17.45 Nachmittagskonzert, 18.45 Verſchiede⸗ 
nes, 19.45 Radioſtimme, 20.30 Leichte Muſik, 22.15 So⸗ 
liſtenkonzert, 22.35 Nachrichten. 
Warſchau und Krakau,. 
Lodzer Programm. 
Poſen (896 kHz, 335 M.). 1 5 
17.45 Konzert, 20.30 Soliſtenkonzert, 21.30 Hörſpiel. 


Berlin (716.153, 418 M.). g f 
14 Schallplatten, 16.30 Unterhaltungsmuſik, 17.30 Ju⸗ 
gendſtunde, 18.45 Mandolinenorcheſter, 20 Sinfoniekon⸗ 
zent anſchließend Tanzmuſik. 

Breslau (923 1955, 325 m, 

15.35 Kinderſtunde, 16.15 Streichquartett, 19.05 Abend» 
muſik, 20.30 Konzert, 22.40 allplatten. 

Frankfurt (770 193, 390 M.). ek 
7.30 Frühkonzert, 16 Nachmittagskonzert, 19.50 Hörfpicl: 
„Trebitſch Lincoln“, 21.05 Lieder und Balladen, 22.30 
Unterhaltungsmuſik. 

Königswuſterhauſen (983,5 153, 1635 M.). 

12 und 14 Schallplatten, 14.30 Kinderſtunde, 15.45 Frau⸗ 
enſtunde, 16.30 Nachmittagskonzert, 20 Sinfoniekonzert. 


Brüche bei Männer, Frauen und Kinder. 


Bruchkrante : vertrüppelungen Leidende 


Brüche, wie auch allerlei Verkrüppelungen dürfen nicht vernach⸗ 
läſſigt werden, da die Folgen für das menſchliche Leben ſehr gefährlich 
find. Jeder Bruch kann jo groß wie der Kopf eines erwachſenen Men⸗ 
ſchen werden, was meiſtenteils durch den ſich einſtellenden Brand 
und Darmverwicklungen einen tödlſchen Ausgang nimmt. 
Spezielle orthopädiſche Heilbandagen meiner Methode beſeitigen 
rabikal ohne jenlihe Operation die veralteten und gefährlichſten 
Für Nüdgratverkrüm⸗ 
mungen und gegen ſich bildende Buckel (Hocker) ſpezielle orthopädiſche 
Korſetts. Gegen krumme Beine und ſchmerzhafte Plattfüßze — ortho⸗ 
pädiſche Einlagen. Aünftlihe Füße und Hände. 
Belobigungsſchretben haben ausgeſtellt folgende Univerſitätsprofeſſoren; Prof, Dr. N. Varoncz, 
Prof. Dr. J. Mariſchler, Prof. Dr. B. Klelanotwoſti u. m. a. j 
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Prag (617 kHz, 487 M.). 5 
16.30 Nachmittagskonzert, 17.30 Kinderecke, 18.20 Deut⸗ 
ſche Sendung 19.20 und 21 Konzert, 22.20 Orgelkonzert. 

ie 155 21 2213 1 0 Schall 

ittagskonzert, 15.2 latten, 17.30 
ſtunde, 19.30 © Danke 
und Tonfilm. 


Jugend⸗ 
per: „Angelina“, anſchließend Operette 


Vorträge und Feuilletons im Rundfunk. 


Für den heutigen Tag find einige recht intereſſante 
Rundfunkvorträge vorgeſehen. Um 15.50 Uhr ſpricht Hofe 
Kolodziejczyk über „Ausflüge in die Umgegend Warſchaus“, 
während der Unterbrechung im Konzert aus dem Konſerva⸗ 


torium wird die ſchöne Novelle „Wojciech Zapala“ von M. 


Konopnicka zum Vortrag gebracht und nach dem Abendkon⸗ 
zert ſpricht Red. Euſtachh Czekalſti im Feuilleton „Geſpräch 
zweier Geiſter“ über die Anſichten der Wiſſenſchaft im 19. 
Jahrhundert und in der Gegenwart. 


Sportſunk des Lodzer Senders. 


Zwecks Förderung und Verbreitung des Sports hat der 
Lodzer Sender einen eigenen Sportfunk eingerichtet. Am 
Donnerstag und Sonntag werden Sportnachrichten (Fußball, 
Leichtathletik und andere Sportzweige ſowie Bekanntmachun⸗ 


gen der Lodzer Organiſation für lörperliche Ertüchtigung 


und militäriſche Heranbildung) geſendet werden. Der Sport⸗ 


funk wird von dem Chef der genannten Organiſation, Ober⸗ 
leutnant Woskowicz, geleitet. Der nächſte Sportfunk wird am 


heutigen Donnerstag, um 19.10 Uhr geſendet. 
DIL en 
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Kinder Wagen 


Metall:Bettitellen, 


Kammerkonzert im Rundfunk. 


Am heutigen Donnerstag ſendet die Warſchauer Funk⸗ 
tation um 18 Uhr ein Kammerkonzert, an dem die Pianiſtin 
Leokadig Nowacka⸗Ilſta, der Geiger Joſef Oziminſti und der 
Flötiſt Alexander Junowicz teilnehmen. Im Programm be⸗ 
findet ſich ein Trio von Händel für Flöte, Violine und Kla⸗ 
vier, ferner Mozarts B⸗dur⸗Sonate op. 14 und J. S. Bachs 
Sonate fürdieſe drei Inſtrumente. 


Konzert Rigaer Muſiker. 


Die Lodzer Sendeſtation überträgt am heutigen Don⸗ 
nerstag um 20.15 Uhr ein Konzert aus dem Warſchauer Kon⸗ 
ſervatorium, an dem Abſolventen des Rigaer Konſervato⸗ 
riums teilnehmen. Diesmal werden wir den Pianiſten Hugo 
Strauß und den Celliſten Atis Teichnamis hören. Geſpielt 
wird u. a. ein Wiegenlied für Klavier und ein „esquiſſe“ für 
Cello von Joſef Wilholz, einem weniger bekannten lettiſchen 
Komponiſten, ferner die Es⸗dur⸗Sonate von Beethoven und 
Schumanns „Papillon“. 


„Heimchen am Herd“ im Rundfunk. 

Heute abend, um 21.30 Uhr, findet eine Rundfunkauffüh⸗ 
rung von Charles Dickens“ „Heimchen am Herd“ ſtatt, in der 
Radiobearbeitung von M. Zyzemſka, ausgeführt von Künſt⸗ 
lern der Warſchauer Bühnen. 


EE RTEE UT. SERIE 
Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 


Herausgeber Ludwig Huf Druck Prasas, Lodz, Petrikauer 101 


Nn 


0 


7 % 


Miniatur⸗Theater 


Zu ſehr guten Zahlungs⸗ 


Ottomanen. Schlafbänte, 
atragen, 


unter der künſtler. ö Sienkiewicz ⸗Str. 
uliter. Leitung von Jan gandmer 1: Nr. 40 or 
Große 
Heute u. folgende Tage 
das Eröſfnungsprogramm unter dem Titel 


„A wiec zaczynamy“ 


in 2 Zeilen (16 Bildern) aus der Feder von 
Jelly, Hemar, Neil, Remus, Tom, Tuwim u. Wlaſt. 

Es nehmen teil: J. Chojnacka, Dubrowfſka, J. Leo⸗ 
nowicz, E. Waczynſka, W. Wodzenſki, B. Orlinſtt, 
Lopek-Borunſti, 3. Suwalſti, Taurydſti ſowie die 
Kameleon⸗Girls. 


Orthopädische Anſtalt, Spez. J. Napaport, Orthopäde aus Lemberg 
Lob. Wultzauſta 10, Front, Barterre, Tel. 22177, empfängt von 9—13 und 15—19. 
Achtung: Die Kranken müſſen unbedingt perſönlich erſcheinen. Die Krankenkaſſenmitglieder werden 


auch empfangen. 


hygieniſche Polſter⸗Ma⸗ 
teaben, amer. Wring⸗ 
maſchinen, Waſchtiſche, 
Kinderſtühle, Fahrräder 
in großer Auswahl 


PPP 


Daulſchreiben. 


dingungen 


empfiehlt zu günſtigen Be⸗ 


Y 
— — — — — — — — — 
Feen 


nnen 


BET Seren Orthopäden Spez. J. Rapapork aus Lemberg, z. Zt. Lodz, Wulczanſta 10 (Front), ſage 
meinen wärmſten Dank für die an meiner tuberkulös kranken Tochter und den ſich bei ihr bildenden 
Buckel erfolgreich angewandte Heilmethode, für das orthopäd. Korſett und für die aufopferungsvolle Arbeit 


Deutſche Genoſſenſchaftsbank 
som in Polen, A.⸗G. . 


Ausführung 


1500 000.— 


jeglicher Bantoperationen 


zu günſtigen Bedingungen; 


Sparkonten in Zloth und Dollar 


mit und ohne Kündigung, bei höchſten Tageozinſen. 


Janina Jezierowa. 


empfiehlt ſich zur g 


Führung von 


eee 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


55 Am Sonntag, den 12. d. M., veranſtal⸗ 
ten wir im eigenen Vereinslokal, Gluwna⸗ 


„Dobropol“ 


73 Leichen 1501 73 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Narutowicza 9 
Tel. 128.98 


zurütkgelehrt. 


Spezialiſt v. Haut⸗, vener. 
und Geſchlechtskrankheiten 
Empfängt v. 8— 10 u. 6—8 
Heilung mit Quarzlampe 
Separ. Warteſaal f. Damen 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene. 
Mufiktuſtrumentenbauer 


Alexanbrowſka 64. 


cee 


Im Programm u. a.: „Co to jest kameleon?“, „Jak 
bylo 24 prataty Ada na“ „Ssowiedz brzedtlubn “ 
„Ty jestes moja Greta Garbo“ Sketch, Inſzenie⸗ 
rungen, Satire uſw. 

Regie: B. Orlinſkt, Konferenciers: E.Waczynſka und 

W. Modrzewſti. Die Dekorationen wurden von dem 

Kunſtmaler St. Bienkowſti hergeſtellt. Muſikaliſche 

Leitung C. Kantor. 
Täglich 2 Vorſtellungen um 7.45 u. 9.43 Uhr abends. 
Preiſe der Plätze von 1.30 bis 3.— Zl. 


. y SER ERREENREREN 
LEONHARDTSCHE 
ENGLISCHE m 
BIELITZER u 
TOMASZOWER 


empfiehlt zu mässigen Preisen 


— — 


Ueberzeugung macht wahr! 


Darum wollen Sie, bevor Sie anderswo kau⸗ 
fen oder beſtellen, ſich erſt beim Tapezierer 
B. Weib, Sientiewicza 18, Front, im Laden, 
überzeugen. en, Sofas, Schlaf⸗ 

aptzans und Stühle bekommen 


Schulanzüge 


aus dauerhaftem feſten 
Stoff in allen Größen 
empfiehlt billigſt 


K. WIHAN 


WI. Em. Scheffler 


GEO WNA 17. 


ſſüuuunmdunntdauudauudamtanu udn 


DAUIARNININARIBRITTTKIHRHINNLIHLIN 


zii: Pelzwaren vun Jahnärziliches Kabinett 
be beeg Sit Im eoben und Page Bunde. | Glntona 51 Tondoluſta Zeil. 74:93 


Empfangsfiunden ununterbrochen 
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 


meiſter ſpeziellen Rabatt! 


J. O PATOWS KI, leben 14608. 5 


s Straße 17, ein 


Stern⸗ und Scheibeſchiezen 


Sweaterrepaſſierer 


i Petrikauer 200, Witelſon. 


Alfred 
Teschner 
Junsza20 


o NAWROT 
TEL. _ 22061 


b 
Sie in feinſter und ſolideſter Ausführung bei 
wöchentl. Abzahlung v. 5 Ji. an, ohne Zreis · 


Stadt-Theater Donnerstag „Spor o sierzanta 
Grisze”; Freitag Premiere „Kawaier-Papa“; 
Sonnabend und Sonntag nachm. „Spor 
o sierZanta Grisze“ 

Kameral-Theater Heute bis Sonntag, e npo 
po nad sto“ 

Casino: Tonfilm: „Freuden der Gefahr“ 

Grand Kino Tonfilm „Hollywood- Revue“ 

Splendid Tonfilm „Liebeswalzer“ 

Corso „Der Kriegsriese“ und Lachbombe 
und Humor 722 


Be 4 auſſchlag, wie bei Barzahlung. Der ſchlechten 
= g g Zeit Rechnung tragend, gewähren wir eine 
== it ließendem Tanzkränzchen, wozu wir alle Mit⸗ 7 0 ) IR 
ee e Jager thank e mies: |. 0 25% Preisermäßigung! 
== Vereins höfl. einladen. Beginn 2 Uhr. Die Verwaltung. 5 2 —.— 

= * „ 1 i = 
= De % Theater- u. Kinoprogramm. 


18 


